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VizebürgermeisterIng.  GustavBelina
50 Jahre

Am-16.  März  vollendete  einer  der proE:i=

liertesten  Landecker  Gemeindepolitiker,  Vi-

zebüvgern'ie;ster  Ing.  Gustav  :Belina,  seiri 50.

Lebensjahr.  Aus diesem Arrlaß  sei ein kur-

zer  Bllick  ad{ sein bisheriges  Leben  urbd Wir-

ken gestattet.

Gustav  Belina  wurde  in Wien  als Sohn

eines  Eisenlbahners  igeLioren,  .besuchte dort

die Volks-  und  Hauptschule  un.d kam  -1941

als  Reiffisbainsondersffiii1er  an das Staats-

technikum  in Karlsruhe.  Ab 1943  leistete  er

den  Arbeits-  'und  Militärdienst,  kam 1945

aus der  Geneswgskompanie  in Oberöster-

reid'i  zuriick  und maturierte  1946 an aer

StaatsgewenbeschuDe  in Mödling.  V.on l947

an war  er bei der Trasszerung.der  1IO  kV-

Leitung  aer OBB  :in Vorarl.fürg  beschäftigt,

ab 1. 3. 1948  war  er Losbaufiihrer  in Land-

ed«.

1952  heiratete  er Trude  Rimml,  die drei

Söhne  aus dieser  Ehe sind  heute  24, 13 urxd

1l -Jahre alt,
1956  öegannrmit  der W'aM  in den Land-

ecker Gemein.derat  seine Arbeit  al» Gemein-

&emiandatar.  Bis 1962  war  ez' O):+mann des

BaÜausscfüusses, von  1962  bis 1968 0bmann

des t)berpriifungsaussföusses.  Ab 1968  war

er .Stadtrat,  seit  1974 Vizeibürgermeister.

Seit dem Jahre 1951 ist pr Mitglied der
SPO in  den  verschiedensten  Furbktionen,

Stadtparceiohmanin  seit 1963.

Berufüich  ist  Ing.  'Gustav  Belißna  BB-

Oberinspektor  bei Jer  Bauabteilun'g  der

Bundecbairbdirektion  Innsbrudi  als S:achöe-

arbeiter  für  Eisenbahnkreuzurbgen  u; eisen-

bahnrechtliffie  Angelegenöeiten,

Auch  den 'verschiedensten  öffentlichen  fö-

stitutionen  stellte  und stellt  sich Ing.  J3e-

lina  zur  Verfiigung:  larbge Jahre war er

Obmann  des ASV  Lande&,  im Aussffiuß

des Tiroler  Leid'itath1etik-Verban.des,  O):i-

mann  der Fotosektion  im  E.SV,  Bezirks-

fui*tionär  der SPO-urbd  im.Soz.  Gemeinde-

vertreterverbarrd.

Diese nii*ternen  Zahlen  vrud Anfiihruri-

gen können  jedoc% der Perfönli*keit  vo'n

VziBgm.  Ing.  Gustav  Belina  niemals  ge-

recht werden.  Da er jedoch  jedem  Persön-

lich:keits'kult  abhold  ist, s'oll eine diesbeziig-

lia"ie Laudatio  unterbleiben.  Wer  ihn  kenrit,

weiß es eh -  wer ihn noch nicht  kennt,

hat East etwas versaumt.  O. P.

Neuer  Weltrekord

WELT-ERDöL  1976
Geschätzte  Förderung  1976

Welt insgesamt  2844  Millionen  Tonnen
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Erster  UdSSR,  zweiter  Saudi-Arabien,  lautete 1976 die Rangfolge derigrößten Erd-

dritter  USA  und vierter  der Iran  -  so ölproduzentffin. Diese vier IAruler E;5rderten,
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zusammen  mehr  als  die Hälfte  der Welt-

Erdölproduktion,  die iAbrigens  einen neuen

Rekordstand  von  2.844 Millionen  Tonnen

erreichte.  Gegeniiber  idem  Rezessiorujahr

1975  stieg  die  Weltproduktion  damit  um

7,6 Prozent.  Vor  allem-  die Saudis  haben  zu

diesem  neuen  Hö*ststand  ):ieigetr.ägen.  Nach-

dem sie die Olh:iihne  1975 ffim 17 Prozent

gedrosselt  hatten,  dre"hten  sie 1976 gleich

um  22 Prozent  weiter  auE.

Das Gewicht  des Haupbüberschußgebietes

fiir  EndöI,  nämlifö  des Nalhen  Ostens,  ist

1976  nicfüt geringer-  geworden.  Dorther  ka-

men  aufö 1976   wieder  . 39  Prozent  .der

We1terdö1förderung.DieA.nstrqngungen  sind

in aller  Welt  groß,  die Abhängigkeit  vom

Naiost-Ol  zu mildern.  Aber  die Erfolge  in

einigen  Regionen  schienen  Rü*gänge  in an-

deren-Regionen  nur  gerade  auifzuwiegen.  In

der Sowjetuniion steigt  die ohnehin, gigaüti-

sföe P,r6Jt»%tion  stetig  weiter.  In alten  O1-

]ändern  wie  den USA  oder  Venezuela  sirbkt

dagegen  die Förderurbg  wegen  Erschöpfung

der  Reserven  oder  um  die  Vorräte  zu

schonen.

Spektwkufüe  Erf:olge  bei der  Olsuche  ha-

ben die Chinesen  vorzuweisen.  Ihre  'OMör-

derung stergt von  Jahr zu Jahr in Riesen-

schritten  und  diirfte  mit  85 Milionen  Ton-

nen im vergangenen  Jahr .den Eigenbedarf
s*oi  deut)ich  übersteigen.  Aufö  Mexi'ko

rückt  schnell  zu einem  'bedeuterbderh  Produ-

zenten  auf.  Die  Förderung  lag 1976  füi  46

Millionen  Tonnen  und damit  um 36 Pro-

zent  iö5er  als zwei  Jahre zuavor. -  Fort-

sföritte  hat  es aufö  in Wesbeuropa  gegeben

-  allerdings  miiLselige  und  teuer  erkaufte.

OTogleich England  10,6 MilIiqnen  Tonn'en

Ol  aus der Nordsee  pumpte,  sieibenma}  mehr

alis im vorangegangenen, Jalhr, steht es mit

dieser  förderung  erst an der 26. Stelle  Äer

Welt-Rangliste.

BenUfiungsfrisf für Spikes
löuff  üus

Am  15. März  endete,  wie  der OAMTC'-

meldet  in  einYgen Jmndern  die  jahreszeit-

Iich festgelegte  Erlauffiis,  Spikereifenzuöe-

nützen.  Und  zwar  in Italien  (auffi  Siidtirol

nimmt  keine Ausnahmestellung eirb), Jugo-
slawien  und  Frarrkreich.

Bis  31. Mäsz  darf  man-  in der  Sd'iweiz,  in

der  CSSR  und in Luxem'burg  mit  Spike-

reifeB  fahren.  In  alIen  anJeren  Ländern, so-

weit  Spikes  ni*t  genereJl veüboten.sind,

darf  man  .Spikereifen  nofö iib'er  den  31.

März  hinaus  verwerbden.

Eine  Ausnahme:  In  der BRD sind  Spikes

genereli  vepboten,  Osterrei*er  idiirfen  aber

durch  das sogerbannte  Deutsche  .&k  bis [En-

de April  mit.Spikereifen  &hren.  In Oster-

reich endet  die  Benützun-gsfrist  fiir  Spikes

mit  Enide April,

Wir  werden  nichl  durdi  die  Erinnerung

an unsere  Vergangenheit  weise,  son-

dern  durch  die  Veranlworlung  für  un-

sere  Zukunlt.  (Bernhard  Shaw]



1 B. Mörz  5977. Gamaindablatl
Nr. 1l

Tobadiller  Landesstraße  Fremdenverkehrsfachschule
Perjener  Brücke

Die  Gemeinderatsfrakfion  des AAB nahm zu diesen und anderen  akfuellen  Problemen  Slellung
in  einem  Pressegespr;ich,.das  am 14. März

im  Hotel  S*ro{enstein  .durchgefiiÄrt  wur-
de, nahmen  Vzbgm.  Spiß, GR  Sföerl,  GR
Pöli  iund Rosmarie  Triendl  zu  aktuellen
Probl-emen  Stellung  und  brachten  ;uch  eini
ge Anliegen  allgemeiner  Art  zur Spra*e,
die  Ajbeit  tles AAB  im Gemeindeüat  be-
treffend.

Re*t  drastisfö  formulierte  Vzbgm.  Spiß
die  Ansicht  seiner  Fraktion  üiber  die  To-
badiller  Lan.desstraße,  indem  er meinte,  fiir
Landeqk  wäre  es ein  Unglü*,  wenn  mit  
dem Bau von o)5:n öegonnen werde, weil
dann  der  gesamte  Baustellenverkehr  durch
Perfudis  gehe. Die  Gegensätze,  die im veff-
gangenen  Heribst  in  der  entscheidenden
Verhan.&lungsphase  zutage  getreten  seien,

'; hätten  ,,eine  gefährliaie  Pause eintreten  las-
- sen".  Die  Gefahr  daß man  mit  dem oberen

Streckenabsch.nitt  beginne,  werde  imrner
größer.

Der  AAB  will  in einer  D-iskuission  zu En-
de des Monats  versuföen,  die Dinge  irr deii
seiner  Ansiföt  nach richtigen  Fluß  zu brin-
gen  und  ,,Entscheidungsgrundla.gen  schaffen"
und  zwar  über.die  Trassierung  bei der Auf-
failirt  unid die Auflassung  der Bahnschran-
ken,  bezw.  diie Verwendung  der  Ablöse.
Hiefiir  hat  man  den Vorscfülag,  dieses Geld
(von  der OBiB - ca. 3 Mio.  S) für.die  Fuß-
gängerunterfüfüun.g  der  I(reuzgasse  zum
Gasthof  Arlberg,  die Veföesserung  der Auf-
fahiten  beffi  Bierkieller  und bei  der  Ee-
zirkshauptmarmscha:ft  und  für  &ie Ge-
staltung  eines Platzes  im Ortskern  von  Per-
fuchs zu verwenden.

A'ls zweite  sehr dringliche  Angelegenheit
betrach.tet  der  AAB  .die Installierung  der

')  Fremden;verkehrsf:achschule  in Landeck.  Man
' beifürchtet,  daß dieser intepessante  Happen

bei nofö  lärbgerem  Zau.dern  von  einem  der
arrgrenzenden  Bezirke  weggesfö.nappt  wer-
den  könnte.  ,,Nach  eiiiigen  vergöblichen
Startversudien  sdieint  die  Erricktung  einer
Fremdenverkehrsf'a*sföule  ari .den  räumlii-
dxen Voraussetzungen  zu sföeitern':  meinte
Yzbgm.  Spaß. 'Um  zu vermeiden,  daß eine
fiir  den Bezirk  Lande*  ir»teressante  Schul-
type  wieder  einmal  in  den Na*barbezirk
abwanidert,  wurden  Versdffä.ge  unterbreitet,
die  eirre  sof:ortige  Realisierurbg  ermögli&en
würden.  Da der Lehrplan  der FVFS  weit-
gehend  mit  dem der Handellsschule  überein-
stimmt  (außer  einigen  spezifisffien  -Fächern
wie  Küchenwirtschaft  untl  Servieren),  södlte
die FVFS  als paralleler  Kliassenzug  an der
Hanidelsschul.e  gefiihrt  wer&en,  um organi-
satorische  Schrwierig'keiten  :bewältiigen  zu
können  eventuell  als  Sd"iulversu'cli.  Damit
könnte  man  -  SO die Meinung  des AAB  -
auch den Sdy'wierigkeiten  begegnen,  welche
man  derzeit  mit  der  Unterbrirbgurrg  der
Handel'sschvIab'gföger  hat,  und  einer  späüe-

ren Lösung,  die räumli*  und  organisatorisch
besser  entspreche,  wäre  nichts in den Weg
gestellt.

Im Hinblick  a'fü die Landecker  Kinder-
gärten  konnten  die  räumlid'ien  Voraus-
setzungen  geschaffen  werden,  daß man  nun
in der Lage  ist, alle Kinder db drei Jmhren
au&.uüehmen;  eine  Situatfön,  wie  sie nvr
in  wenigen  Bezirksstädten  anzutref+fen  sei.

Perien. Die Mifülabfahrt  (jedodh rricht Ab-
zweigung  der Siidschnellstraße)  soll auf der
östlichen  Seite  des Inns  gebaut,  das  Tun-
nelportal  ziwischen  dem  ,,Spitzigen  Stein"
und  dem alten  Kallkofen  errichtet  werden.

In bezug  iauf Wohnungs-  und  Eigenföeim-
förderung  forderte  Pöll,  daß der Bau  des
Eigentumswoirrbliocks  in der Innstraße  (al-

der  besten  ..;Ob  dick, ob dünn,
Qualität,  ob groß, ob klein,

in Jeans  by  bi1geri

gibt's  bei  Bilgeri
r Damen  und  Herren

in  allen  Größen
original

Wrangler

nurlsamt-Jean

Haus  der Mode

Malserstraße  :500 Landeck

Hinsichtlich  der Betriebsformen  (Offnurbgs-
zeiten,  evtl.  Ganzta'gskindergarten  etc.) will
man die Wiirrsffie  der Bevölkerung  in eiiner
Diskussion  -hören.

Fiir  die Volksschule  Bruggen  ist die Kiin-
digung  im'  Heim  Marianhill  mit  1979  aus-
gesprochen.  Bei einem  Verkauf  oder  bei
Vermietung  des Hauses,  stiinde  man  auf  der
Straße.  füshali  =  so 'forderte;  Vzbgm.
Spiß -  miisse der Erri*tung  dieser Schu-
le Vorraig  eingerfümt  werden.

GR Pöll  forderie  eine rasche Lösung  des
Perjener  Briiickenproölems  und  als V»raus-
setzung  hiöfür  .die' Kfüuing  der  Standort-
frage.  Für  den  Bau  im  Bahnhofsfüreich
spreföe  die -dort  mögliche  'bessere Einf.ahrt,
als  Nebei'effekt  die  Teilauf'sföließung  der
Perjenör  Felder  und  die Tatsad'ie,  daß Per-
jen,  damit  eine zweite  Briicke  hätte.  -Für  den
StarldorB  am alten  Platz,  den die iiberwie-
gende  Mehrheit  der  Per)e:ner  hevorzuige,
seien die 'I'atsad»en,  d'aß'die  Perjener  Fel-
der  als '.Iandwirtsföaift1ia'i  nutzbare  Flädhe
efüalten  öliefün,  daß  -die  Sd"irofenstein-
straße  als gewachsene  Geschäftsstiaße  Nach-
teile  hinzunehmen  hätte,  maßgebend.-

Hinsifötlich  der Autobahn  steht'der  AAB
hinter  - der  Tunrieitrass'ierung  im  Bereich  

Tobadiller Landesslra(le  -'  ein
Wurm  mit  zwei  Köpfen

Im  Zusammertbang  mit  diesem  lei-
digen  Problem  kartn man nicbt  ein-
mal  das klieMe  Wort  ,,Der  Fisch be-
ginnt  ctm Kopf  :zu stirdeen" zitieren.
Es stinkt namlicb auf beiden Seiterx.
Vielleicbt  gebt es desbalb  nicbt  vor-
qvarts, weil diese geplante Str4e
einem Wurm mit mei  Köpferx ver-
gleicbbar  ist, der in beiden  Ricbtun-
gen ziebt  und  desbalb  nicbt  von der
Stelle  hommt.  . Oswald  Perktold

tes Contihaus)  raschestens  voranzutreiien
sei u. die Erschließung  des oberen  Prandt-
auersied1urrgsigebietes  (Lochbödele)  zur  Er-
richtung  einer  Eigenheimsiedlunig  J»aldmög-
lichst  erfobgen  soille.

Aufö  auf  den Hausbgltsplan  77 kam  Pöli
noch zu äpreföen.  Man  rechnet  mit  Einnal-
men von  83 und Ausgaben  yon  84 Mil-
lionen;  aus 1976 r6su1tiert  ein  überschuß
vonl  I Million.  1977  sei das Budget  ,,noch

in den Jzhreri 1978, 79 und 80. An  der sp:ä-
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ten Fertigstellun'g  des Haushaltspla,nes  wur-

de Kritik  geiibt.

Grundsätzlich  ist der AAB  für  eiffie Auf-

gaibernteiluing;.  einerseits  miisse die Gemeinde

immer  mehr  Aufgaben  iiberneimen,  die Lei-

stungen des Bundes in Form vön 4bgaben-
ert=gsanteilen  blieben  jeao*  ima'er  mehr

zurü&.  Das {ördere  die Verscliuldung  der

Gemeinden.  Man  ist für  dfü Gratisschul'bii-

cher,  fordert  jedoch eine  hessere  Organi-

sation  und d4durch  wesentlicie Einsparun-
gen.  Der  Re1igionsunterriclit  als Pflichtfacb

in  der  Grunds*ule  miisse  erhalten  ib'lei-

ben.'

Durch  Iniformationsabende  u. Dfökuissions-

runden  soll das Prinzip,  daß ,,mehr  Men-

schen an.gesel1'schaFtspolföischen  Entsffieidun.-

gen teiilnehmen':  gefördert  werden.  Als  neue

Veranstaltungsreihe  wird  die  ,,D'isbussions-

runde  Landecka  -I- .aktuell':  installiert.  Man

ist-füim  AAB  der Meinung,  daß der Infor-

mationspluß  bisher  einseitig  (von  Mandatar

zur  Bevöllcerung)  war  und  die den bisheri-

gen Informationsabenden  u. poIitischen  Re-

feraten  angeschlossenen  Diskussionen  ni*t

ausreiditen,  dieses Manko  zu beheiben.

Gerade  die  Ereignisse  der  Letzten  Zeit

l'iätten  Gespräche  aJ  .breitester  Basis  (über

Auffalirt  Tobadill,  Perjener  Eiriicke)  erfor-

dert.

GR  Scherl  teilte  den Pressevertretern  mit,

daß f'ür  das Altersheim  bis  jetzt  22  fixe  sen ist.

Anmeldingen  vorlägen  und  an die 40 Per-

sonen vorgemerkt  seien.  Nach  dem gegen-

wärtigen  Stand  wird  ein  Eirizel»immer

S 5.100,  -  kosten;  ein  Doppelzimmer  ist

etwa 40Q/o teurer.  Für  Auswärtige  ist mit

einem  Pens;önspreis  von  S 7.800,  -  zu rech-

nen. DenMar  wäre,  daß sich Gemeinden  in

das AIterqheim  einkaufen.  Kindepgarterlei-

terin  Rosmarie  Trie.ndl  hrachte  ein Problem

der Od  zur  Spraföe,  das mit  den nichtvor-

handenen  Mö'glichkeiten  ftir  das Rad-  und

Rollierfahren der Kioder  entsteht.  Bei der

Forderurbg  nac0 einer Spielstraße oder etwas

in dieser Richtung  ist sie sich öewußt,  daß

dies im Zusammenhang  mit  der gesamten

Oder  Verkehpssituation  zu sehen und  zu fö-

O. P.

Erfolgreiehe  Arbeiten  auf  dem Gebiet  der Schafzucnt
im Bezirk  Landeck

Am  Frieitag,  18. 2. l977,  war  die  Ge-

bietsschafausstelfüng  des Bezirkes  Landeck,

welclie  in Pfürbds  abgehalten  'wurde.  53 der

besten  Züchter  idieses -Bezirkes  stellten  ins-

gesamt  268  Zuchts*afe  dem  Preisgeri*t

unter  Führung  von  -Landesobmann  Alberb

Plattner  vor.  Die  hohe  Aufüiebszah!

stammte  aus  den  riihrigen  Schafzuchtyer-

einen  Pfunds,  Fließ,  Grins  und St. Anton

Das sacUich  arfüitende  Preisgericht,  das aus

6 Fad'texperten  der Bezifüe  Innsbruck,  Imst

un& Reute  Ibestand,  war  von  einer  sehr

öohen  Qualiität  überrascht  un.d, vollbrachte

eine  sachliche  korrekte  Arfü:it  bei der Ein-

zel-  unid Gruppenbewertung.
Das  Klassenei'gebnis  war  hervorra.gend

mit  94 Ia Tieren,  116 I, 52 II  und  6 III.

In  der Vereinsbewertung  rarrgierte  Grins

vor  Pfunds,  St. Anton  und  Fließ.

Das  Detailergebnis  der  ausstellenden

Vereine  war:  Grins:  1l  Aussteller,  51,Ia,  28

I, 6 II,  Auftrieb  85 Stück;  Pfundsi  23 Aus-

steIler,  26 M, 47 I, 24 II,  2 III,  Auftrieb  99

Stück;  St. Anton:  12 Aussteller,  Il  Ia, 32 I,

16 II, 4 III,  Auftrieb  (?3 Stäck;  Fließ:  7

Airssteller, 6 Ia, 9 'I, 6 II, Aüftrieb  21 8tk.

Um  14- Uhr  nachmittags  fand  -im großen

Saal des Gasthofes  ,,Mohren"  die S*avkri-

tik und  die Preisverteilung  fiir  die erfolg-

reichen  Aussteller  statt.

' Der  Vereinsobmann  von  Pfünds,  Kurt

Mi*eluzzi,  koiinte  bei der Eröffnunig  LA  u.

Bez.-iBO  Engel:bert  Geiger  aus Fließ,  LAV;P.

Adolf  Lettenbichler,  den Biingermeister  &er

Gemeinde  Pfünds,  Herrn  Peter  Sdiwinba-

cher,  Vepbandsoi)inann  un.d  Geschäftsfüh-

r.er des T3roler  Schafzuchtverbandes,  das

Preisgericht,  die vielen  Besucher  aus nah u.

fern  und die zahlreiföen'  Ausstelier  aus den

genarynten  Sföaf"u*tvereii»en  begriißen.

LA  BBO  Geiger  sprach  als 1. Redner  und

fand  lohende  'Worte  iiber.das  Gesehene  und

die bisherigen  Arbeiten  im Bezirk  auf dem

Gebiete  der Schafzucht  und -haltung.  A):i'g.

Geiger  verwies  darauf,  daß  der  Bezirk

Lande&  ein altes &hafhaltiungsjebiet  ist u.

er füi  der heutigen  Ausstellung  sich über-

zeugen  konnte,  daß.die  Qualitätsproduktion

am Zud"itscHafsektor  wichtjg  ist. Er bat die

Versammelten  qm Weiterarbeit  und  Zusam

menarbeit  in  den Vereinen  und  versprach,

die Arbeiten  rriföt  nur  alis &zirksbauern:

ohmannsondern  auch als Abgeordneter  aes

Tiroler  Landtages  zu unterstützen.  Die  Wor-

te von  BBO  Geig'er wurden  rrbit  sehr viel

Beifall  auf"genommfö.

Vertbandsobmann  Plattner  dankte  zu-

nächst  dem  gastgefürpden  Verein  Pfunds

und  seinem Obmann  für  die.geIeisteten  Ar-

beiten  u.na behandelte  Probleme  der Lan-

deszuföt,  wobei  er die marktkonforme  Pro-

duktion  von  Qualitutslaü'irr»fleisd'i  u. Qu.ali-

tätswolle  hervorhob.  Diese  -Aufigaben  erfor-

r3ern Qpferbereitscfüaft  un.d tZii*terfWß.

Lobende  Worte  fand  Mattner  für  das ge-

sehene Material, das be%»iel'haft  u. nad'i-

ahmenswert  sei. Die  4 Zuchtverieine  ' des

.Bezirkes.hal»en  gezeigt,  daß sie si*  mit  den

anderen  Gebieterb  im Lande  Tirol  sowohl

auf dem  Gebiet  der  Zusammenaföeit  als

auch auf  den'i  de'r Qualitätsproduktion  mes-

sen können.

Büpgermeister  Peter  Schwinbacher  darjkte

den SchaFziiditern  der Gemeinde  und ver-

sprach, auch in  Zukunft  mitzuhelfen,  um

eine  weitere  Aufbauaiibeit  am  Schafseiktor

zu leisten,

iLAVP.  Adolf  Lettei'bichler  bekräftigte  die

Worte  des Verbandsobmannes  Plattner  u.

freute  sich iiber  das schöne Ausstellungser-

:gebnis.. %i  der Ausstellung haBe er feststel-
len könneix, daß die Jugend besonders an

der  Sciafzuföt  interessiert  sei. Letten6ich-

ler  betonte,  daß Schafzucht  und HaItung

ein Berg'bauernproblem  sei und daß Schafe

eiolgreich  in  der Landschaf'tspflege  einge-

setzt  werden  können.

Geschä.ftsfiihrier  Oberacher  'berichtete  aus

der Werkstatt  des Verbandes  und kündigte

das  Arheitsyrogramm  des Zud'itverbandes

für  Früihjahr  1977  an.

Fortsetzung  nächste Seite
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Volkstumsgruppe  Landeck
zum  zweitenmal  in Baden  hei WienDie  schöne  Kurstadt  Baden  bei Wien  war

schon im März  vorigen  Jaires  de'r Ort  sehrerfolgreichen  Auftretens  der Vo&stumsgrup
pe Lanaeck,  was die dortigen  Ve,ranstalter
,Jadener  Nad'iri*ten"  und Wiener  LokaI-
hahnen  veranlaßte,  die Landecker  für  1977
vorausplanend  wieder  einzuIaden.

So ibegaben  sich aIso dieser  Tage  die Viel-
gereisten  wieder  einmal  auf die  Achs,  u-m
im modänen  Baden  ein paar  riette  Tage  zu
verbrirrgen.  Auf  dem  Weg  dorthin  wurde
aber zuvor  noch iin  kleinen  Dörfchen  Pichl
bei Wels  Station  igemacht,  wo  am ß4ittwoch,
16. 2,, 20 Uhr  im recht  gerfüimigen  Saal des
Gasthofes  ein  großer  Volkstumsaberfö  der
Lande&er,  gemeinsam  mit  der Volkstanz-
gruppe  aus Pi*l  und einer  Jagdhornt+läser-
gruppe  aus 'Wels angesetzt  war.  I'ie  Ein-
I:adung  der Tiroler  nach clort  'erging  wre'  ge-

wohnt  iiöer  den  rührigen  Obmann  Hein-
rich  Unterhu):ier.  Der  At+end  fand  vor  einem
ausveüka'iiten  Hause  statt  un& es rnuß da-
bei Erwähnung  finden,  daß man  si*  ein in-
teressierteres,  aufmerksameres  und  darrk-
bareres  Publikium.  wohl  nicht  mehr  wiin-
sföen konnte!  Fiir  Veranstalter  und Teil-
nehmer  wurde  die Veranstaltung  zu einem
vollen  Erfolg,  urrd es ist verständlich,  daß
rnan  sich beim  nachfolgenden  gemütlichen
Beisammensein noc% breitwillli-gst  einigen
Fleißaufgaben  hinsichtlich  Musik  und  Tanz
hingab.

Durch  das Helenental  ging  nächstentags
die Fahrt  nach Bfden  wei;er,  hin zu  dem
schon bekannten  Hotel  Martinek,  wo man
fiir  die koanmenden  vier  Tage  Quartier  be-
zog.  Der  erste Afünd  in Baden  sollte  be-
reits ausgefiillt  sein  mit  einer Vorstellun:g

Peler Suroyic,  Redakteur  der Badene;  Naihrichfen,-Rudolf  Sima, Direkfor  derWiener Lokalbahnen, Obrnann Heinr»ch Unlerhüber mit Mi1g1€ederr3 d. Gruppe.

Erfolgreiche  Arbeit  auf  dem  Gebief  der
Schalxucht  im  Bezirk  Landeck

Ansdi-ließend  wurde  die  Preisverteilung
VOrgen0en,

Die  S3eigert;ere  stefüen:  Altwidder:  Kurt
Mi*eluzzi,.  -Pfunds und Johann Birkli,.  St.
Amon. Jungwidder:  Henbert Jörg, Grins.
Attsföafe:  Robert Huber, Grins. JungschaFe:
Kurt  Michelirzzi,  Pfunds  und  Adolf  Letten-
bichJer,  Grins.  Altkilbern:  Hubert  Schultes,
Grins, Jungkilbern:  Robert Huber, Grins.

Die  erfolgreichsten  Aussteller  yaren:  Ro-
öert  Huber,  Grins,  2:; Ia, 7 I, 3 II-; Kurt
Mi*eluzzi,  Pfvnds,  9 Ia,  8 I, 3 II;  Her-
5er@ Sföultes,  Griins,  7 Ia, 3 I.

Obera*er

Auch in den gröf5ten Aufos sifzen off
nur  Radfahrer

im vorndhmen  Hotel  Esplanade,  ao*  wur-
de diese Verpfliffitung  aus uns unbekannten
Gründen  Detztlid-i  abgesagt,  statt  dessen aber
wurden  die Lande&er  zu einem  gemiitlichen
Begriißungsabend in einem Stadt-HeurAger3
bei einem guteri  Tropjen  eingeladen.  Au*
hier  wurden  neue  Kontakte  in  kürzester
Zeit  hergestellt  ffind  bereits  bestehende
Friundschaften  bekräftigt.

Fiiar Freitag,  18. Fefüuar,  19 Uhr  stand
ein Tiroler  Abend  im großen  At"füiterkam-
mersaal  auj dem  Programrn.  Trotz  des
frühen  Beginns  war  der Saal bis  auf den
letzten  Platz  'besetzt  und auch hier  war  ein
Piihlilriim  vpi'sammelt,  das bei allen  Dar-
bie;ungen  begeistert  mitging,  was  sid'i  im
!-räftig  abgegebenen  Applaus  deutlidx  aus-
drii*te.  Obz;war  es 'der Bühne  an emspre-
6hender  Tiefe  fehlte,  gelang  dänk  vorausge-

gangener  Stellungsproben  al)es  bestens,  s
daß  der aufö  hier  eingeheimste  gute Erfol
ars ein  Dank  steten  Bemiihens  anztrsehe
ist, Eine  Bereicherüng  edvhr  das Programr
dabei sicherli*  durch  die  zwisaiendurö
vorgetragienen  Tiroler  Mundartgediffite,  wi
aufö durch das erstmals auftret,ende Joalerduo.

Bei dichtem  Nebel  fiihrte  der Weg  arr
nächsten  frijhen  Morgen  niach Wien,  wo  an
diesem Tage  im großen  Messepalast  die in-
teroationale  Fer.ienmesse  eröffnet  yurde.

Zu diesem Anlasse  wurde  die Volkstums-
gruppe  Landedk  sowohl  am Vormittag  als
audi  am Nadimittag  zu einem dreiviertel-
stiindigen  Auftritt  engagiert.  Dabei  gait  es
einmal  -mehr Rahmen  als Mittelpunkt  z'u
sein, denn der Zwe*  allen  Auftretens  lag
unverkennbar  daüin,  aile  Besutföer  der Messe
zu einem  Rundgang  durfö  den Riesenwald
aufgelegter  Prospekte  anzuregen.  'Die  Land-
ecker waren  auf  einer  in der Mitte  der HalL
le aufgestellteti  Biihne  in Aktion,  wobei  fall-
weise  das  Fernsehen  fiir  die  am gleiffien
Abend  anfallende  ,,Osterrei*-Bi1d"-Sen-
dung  Aufnahmen  tätigte.  Sid'ierlidh  eine gute
Prospekt-:Ergän'zung  ftir  Lan&eck.

Wieder  zurückgekehrt  nad"i Baden  ma*te
man sifö bereit  für  den großen  Hauerball
im herrlichen  Kongreßhaussaal,  Dort  hatte
man als letzte  badis*e  Verpfli*tung  nodi
eine TiroIer  Mitternafötsein)age  zu absol+vie-
ren. Sföließli*  Halt es nod'i  am Sonnt,ag
vormitttg,  dem  tiberaus  umsi*tigen  und
nadisichtigen  Wirt  ein aufrid'itiges  Dankes-
stän&hen  zu iiberbrin'gen,  was iesem  sdiorb
wieder  Anl'aß.  #ar,  sia'i  miit  20 Flasffien
Wein  seinerseits  zu heaanken.

Fortscbritt

fiunderbar,  der moderne  Fort-
scbrittl"  scbw2irmt  Moppel.
,,Da  bast rht  vecbt,"  stimmt  ibm  sein
Freund  bei, Jas  Flugzeug  obne Pi-
1o3 die Telegrafie  obne Drabt,  das
Scbießpulver obne Raucb -  es- feblt
nur nocb eines, was sie erfinden müß-
ten!"  ,,Urtd  das väre!"
,,Die Mitgift  obne  Fraul"
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Fortsetzung  von  Nr.  9 'sKarrer  Stöffele
 Da die Dinge  so-am  24. Novem:ber  1809bereits  ihren  unföwemlbaren  Lauf  genom-men  hatten,  ließ sich" Stephan  Krismer  nad'iseiner  Messe in.der  Wiesberger  Schloßikapel-le sogar  noch,aazu  herbei,  mit  HauptmannLaidner  aus  Kappl  zu iiherlegen,  wiie derEi.ngang  ins Paznauntal,  dws sog. Gföll,  ambesten  verteidigt  werden  könnte.  Erst  alsfeindli*e  Voraustruppen  in den Wiesher-ger &Moßhof  eingedrungeni  un& die iiber-rgs*ten  Pazn.auner  Schiitzerb  die  steilen

von  Regierungsral  Franz  Hackl,  Imsf
Sozialapostel

sdiloß.der  iiberlistete  Offizier  tiei derlBreruIbid'iler  Ho&zeit  mit  dem Sdiiauesten  diSchlauen,  aber  auch Ehrlichsten  der  Ehiiichen,  aufri*tige  Freundschaft!

markanfesfer  Obedänder  Landesverleidliger
 und  selbstloser

nen.  Die  tapfere  Ehefrau  des VorstehersMattle  schrie  jedo*  wie  (:+eses.ien: ,Außi!Außi  ins Gföll!  Mier  wt511a daußa  die Kogamit  Sta  derschlaga!"  Fiir  die Bayern  wardiese  grauöemantelte  ,Tarna-eserve"  ganzun;vertnutet  in  der  Schrofenregion  aufge-tauföt  uryd der von  dort  niiedergehende  Ge-röM- untl  Steina'iagel  erschreckte  die- üfür-raschten  Gegner  so,- daß sie Reißaus  nah-men.  Im  Verlauf  :der Gföller  VerfoIgungs-
jai5d aber entlehme  si*  Krismers  Häuserinund Sciwester  Juliarpe  auch  noch  einenStiutzen.  Diesen  lud ihr  ihr geist'lid'ier  Bru-der,'der  serbst  als Priester  rpicht  schießendurfte.  Mit  einem'.gezielten  S=huß traf  siejedoch  in.das  Knie'eines  bayrischen.  Offiziersund  rief  voll  Stolz:  ,,Troffe  isfö er!"

Nachdem  Schüb*enLauptmann
 Huiber  ausKappl  den Feind  &urch  einen  kiihnen-Flan-kenangriff  auch am Giggler  T:obel  geworferuhatte  und  die siegreichen  Scfüützen  mit  ihren39 'Gefangenen  vom  Giggler  Tolbel  in Seeeicgeriickt  waren,  setzte  sifö  jedo*  dasStöffele  sofort  fiir  die hochherfüge  Behanid-lung  der  gefangenen  Bayern  ein und lie'ßihrben  in  der  Seer  Dorfkirche  ein  warmesLager  aufscMagen.  Irbsgesamt  sollen  ja  so-gar  02 bayrischeGefarbgene

 in  die H:«rbdeder Paznauner  gefallen  seiii.
Sföfifele  bot  afür  auch seinen ganzen  Ein-fluß  auf, um die Paznauner  von  der Fort-setzung  des Kampfes  a'bzuhalten,  da sie jamachtlos  gewesen  wären  gegen die feindlicheüfürmacht,  die Raglovich,  der kommandie-renae General  der ba)irischen  Truppen  imOberinntal,  in und  um Landeck  zusammen-gezogen  hatte.  Von  Sföffele  bestens  bera-ten, gelang  es den Abgesandteri  aus Ischgl,Kappl  unid See auch, Jen  bayrisffien  Ge-neral  in Lanide*  zu bewegen,  daß er  so-gar auf die militärisc]ie  Besetzung  des Paz-naumales  verzichtet.e.

Seineni  köstlichsten  Triumph  über  diefein.dliche  Besatzurrgsmacht  afür  feierte  dasscbalMafte  Stöf'Fele  bii der  Hocbzeit  -derBrenirbbi*ler  Miillerstod'iter  mit  dem Sd"iön-wieser  Frarrz  Gabele  im Gastföaus  zu" Brenn-biföl.  Schon von  Pians  bis Brenüibichl  führnämlich  der  gefahnidete  Geisdia'ie  ausge-refönet  im Sd'ilittien  ides bayrischen  Off:iziers,der sidi  geschworen  hatte,  .den gefährlichenOberlänider  ,,EmFanatiker"  vor  da's Kriegs-geriföt  in, Miind'ien  zu ):iringen.  Stattdessen

Hänge  :hirrauf  urhd hinunter  auseinanderge-
stoben waren,  4uchte aud'i das Stö'ffele dasWeite.  Auf  (lem sfüdlichen  iBerghang  konnteder Feinid  zwar  am Giggler  Tohel  von derSturmmannsdiaft

 des Kappler  HauptmannesHuber  aufgehaiten  werden.  Vom  großspre-cherischen Vorarföerger. Ju'bele, .der iffi Bla-tils  füinahe  von  .aen. Bayern.  abgefangenwor:den  unJ nur  mehr  mit  einem  Feld-herrnstiefel  am  Fuß, den  arudören  in  derHand,  zu  entkommen  vermochte,  war  je-doch bald  nichts'  mahr  zu  sehen.  Aud'iHauptmanc  Kaffirein'  aus  Ischgl wäre  inBlatils  fast  mit  iiherrasdht  wohden.
D'ur*  das (!öll  rii&ten  jedofö  aieBayerc,  eirigefangene  Paznauner  Sd"iiitzenals  lefünidige  Brustwehr  vor  siffi herschie-berhd, un.auffialtsam  talein.wKrts  vor.  Ste-phan  Krismer,  der von ein.er Anhöhe  ausden Verlauf  des Kamp§es  beobafötete  hatte,erkaninte  blit,.zartig  die  gefahrvolle  Si-tuation  und  riet  dem Seer Vorsteher  Mafüe,iofort  die Hälfte-der.Sföützen

 'vom Gigiglerrobel  in  .den Gföllwatd  uroz'u&iiigieren.
;töffele  sellbst aber  lief  naai  See ur»d ioltelie  Weiber  .unid MW&hen  des Dorfes  alsJetztes  Auf-gebot"  .henbei. Diese konntenid»  frei&h  nur  mehr  mit  Sensen,  Heu-afülri,  Dresd'iflegeln  und  Beilen  hewaEE-

2.Teil
Wetxn  auch Stephan  Krismet  in der foI-genden  Zeit  zuerst  als Kurat  ffiach Strengenunct Korrypetator  nach Prutz  u, sodann  alsKuratprovisor  nach Mils  und Arzl  sowies*ließdich  als kurat  nach  Fiss versetzt  wur-de, ertrug  er diese Versetzung  als,,Patrioten-losi"  mit  größter  Gelassenhcit.  Er war  da-dur*  auch rföcht von  seinen karitatßven  Zu-kunftsplänen  abzubringen,  wofür  er füreitsals  Kooperator  in  Prutz  Z'u  sammeln  M-:goiinen  'hatte. Jedoch er.st als Kurat  vonFiss entdeckte  er im nahen  Ried  den ehe-maligen  Ansitz  der  Edlen  von  Payer  undsid'ierte  -sifö idas Vorkaufsreföt  auf diesesAnwesen  sowie  einiige Anrainergrun.dsfücke

tür  seine  geplarnte  Zweigniederlassung
Barmherziger  Scfüwestern  aus dem Mutter-haus- Zams,  welffies  auch selbst  erst  1826feierliax  eröfföet  worden  war.

Voile 15 Jahre mußte Herr Stephan  Jherals  ,,Fefötbruder"  talaus-talein  sowie  über..iie Jöcher wanidern unfö um milde Gabeiytitten  Ei:xr seine ,,Barherzigen':
 bis er umdie Genehmigung  seiner ersten  Klostergriinfd'ung artsuchen  konnte.

Damit  er in diesen AnJtlopfjahreri  immerm%li*st  .zeitig  auf seine Bettelwege kam,las er als Kuüat  von  Fiss seirre heilige  Mes-

für Dümen, die
in Punkfö Kleidung
Besünderes suehen
elegünte Kt»ffer-

kleider üus liülien

Plünen Sie Ihren Urlüub mif dem Tiroler lündesreiseburoSämfliföe  Angebofe  für
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ft sföon  sehr friih  und  'bat die  Fisser

er wieder.  rbicht kraffik  zu werden.  da-

sie ihn  niicht  von  seinen ,,Bettelgfögerb

biten. AuF diesen Bettelreisen  enbat  er

aufö  immer  um Gotteslohn  Kost  und

.epkunft  bei  wohltätigei'i  Bauerrr  oder

rrherren,  idamit  er keinen  Kreuzer  von

em eföettelten  ,,Klostergeid"  für  seine

sön1i6en  Betfürfnisse  benötigte.  Bbenso

'fte  manföes  Sd'iüeiderlein  den zerrissenen

rk des Bettelpriesters  fiir  ein ,,Vehgelt's

föe'rn  ni6t  hesser, iwenn  der zerlumpte

rxastreid'ier im larbgen Ro*  un.d zuge-

nidenen  I%ntalons,  in iföwarzen  Stfümp-

I uni& Sfönallens*uhen.
 mit  eirbem  rtfö

e Repaffiatur  des zerfe6ztön  Sffitzihwerkes

Wurde  der selitsaie  Betteiruder  audi  oft

iitlei'tiig  belä.ffielf,  so bewunid:erten  idoa'i

udi alle seine persöt'1i4e  Arföprud'isIosig-

e'it.  und seine  beharrliche  Zielstrebigkeit.

aießliidi  betraditeterb  es seine J.arbdsleute

t+er aufö als  Ehre,  Jem  hodügea*teteü

?e)dpater des Neurberjahres eine Gef%-

ceit'erweisen  zu rfen-.  So war  es ;hm  im

§öre  1833  gegöntit,  idas Kloster  der"Barm-

nerzigen  S*western  in  Ried  mit  einer

Qberin  unJ 9 Novizinnen  feiefüidi  er-

öffnen  zu dürfen.

Da Stöf-feles  iBargeld  jedocli  ibloß zum

käufl'i*en  Erwerib  der Rieder  Liegensa'iaf-

te.rb gereicht  hatte,  war  es freilich  gezwurii-

gen, &ie zugehörige  Behausuriig  auf Kredit

urcbauen  zu lassen. Allein  &iese Schiuld  be-

reitete  dem wagemutigen  Stöffele  keine  Sor-

ge mehr;  sonst hätte  es nicht  schon arr sei-

nem  Rieider  Freuden-  und  Ehrentag  gelobt,

ein ähnliches  Kioster  aqch in Imst  ziu griin-

&en.

übernahm  das r»eue Kloster  in Ried  in

erster  Linie  &ie Pflege  der  Ortsarmen,  so

wofüe  das Stöffele  der zweiten  Filiale  der

Barrnherzigen  Schwestern  des Mutterhauses

Zams  yoznehmlich  die Pflege  der Kranken

im .6iirgerspita1 zu Imst tibertragen. Dane-

ben  sol-lten die  Imster  Schiwestern  ebenso

wie  in Rieid  die Pfliege  der Ortsarmen,  und

später  aucb  den  Mä&henuniterricht
 des

Marktes  iiibernehmen.  Seit  1862  gehören

ii):+rigens  die  beiden  Filialen  ir»  Rieid und

Imst  dem  1839  von  München  aus gegr.ün-

deten  Mutterhaus  der Barmierzigeri  Schwe-

stern  an der Kettenibriicke  in Ininsbruck  an.

U:m seinen Imster  Klostenpl'an  leichter  ver-

wföklichen  Zu  körmen,  verzi*tete  'das Stöf-

fele kurzerhand  auf die Kuratei  'in Fiss-u,

ließ si*  als einfacher  Kaplan  in Krorburg

nieder.

In Imst  aber kona"»te es in der Nähe  des

Wß&u'ms  ein  ausgedehntes  Gebäuide  mit

Ha'uskapelle  aus  der Strelisdien  'Konikurs-

masse erweüben.  Dieses Ge'bWude war  durch

den gro'ßen  Imster  Brand  von  1822  s*ad-

haft  geworiden  und wuüde  .deshalib billig

verätißert.  Über.dies  baute  ein  wohltätiger

Baumeister  Eiter  jenes  ehemalige  Strele-

haus fast  unentgeltlich  fiir  das Kloster  um,

uni& die  Mariktgemeinde  Imst  ließ hinter

dem neuen Kloster  ihr i7eues Bürgerspital

fiir  das-alte  der  Malfögasse  entstehen.  Eine  so

ras*e  Verwinklichung  seines  Imster  Klo-

sters hatte  das Stöffele  nicht  einmal  seFbst

erwartet,  obwohl  es sich im.mer füsser  aoF

das Betteln  vers'tarbd.

So koninte.seine  leibli*e  Schwester  ur»d

Wirtsföafterin  Juliane  Krismer  bereits  am

15. Oktoter  1834  als  erste,  Barmherzige

Schwester  Peter  Pauline  im neuen  Kloster

zu Imst  eir»gekleidet  #erden  .un.d ihrem

Vorsetz  getreu  da'ür  Buße  tun,  daß sie

am Tag  vor  Kathrein  1809  im Paznauner'

Gföl'l einiem iayrisföen  Offizier  so treffsi-

cher das Knie  durföschoß,  Sie starb am 6.

April  1858 und seitdem  ruht  die  Karrer

Meistersd'iütz'in Juliane  Krismer  als  erstä

Imster  KIosterschwester
 Peter  Pouline  im

&hwesternigrab  hinter  dem  Imster  Pfarr-

turm.

Wi6öie1e  Kranke,  Alte  und  Arme  wurden

da schon idurfö  die  beiden  Stöffelekltföter

zix Ried  unid zti  Imst  au} Kosten  der *u-

stärbdRgen Heimatgemeinden
 fütreut,  als es

noch.gar  keine  staatlich.e  Fiirsoüge  gab? Das

Stöffele  hatte  sid'i  jedoffi  auch vorgenom-

men, wenigstens  ebenso etwas  Erttsffiei&en-

des für die Ausbildung- der Oberförbder  Ju-

gerbd zu unterehmen.  Zu  diesem  Zyeck

wollte  es in Kronburg  ein Kloster  erbaueffi.

Dieses  sollte  als Ausbil:d.un.gsstätte
 für  Schul-

brütfer  dienen,  die es als Aushiltfslehrer  in

der näheren  un.d weiteren  Umget»ung  einzu-

setzen  gedachte.  Obwohl  ihm der Zaimner

Dekan  Mathoy  drirbgend  davon  abgeraten

hatte,  'verfolgte  jedo*  das eigentwillige  Stöfa-

fele  seineri  neuen  Plan  wiader  mit  der hart-

rräckjgen  Ausdauer  eines echten Oberländer

Dickschädels  ürid  ließ sich fiir  sein Vorha-

ben vom  Kronbuüger  Wirt  und  Bauör  Se-

bastian  Sto&er,  .der  das Fiegerische  Kron-

burger  Gut  1812  von  der bayrisffien  Regie-

rung erworben hatte, im .Jaihre 1835 das

Vorkaufsrecht  für  Wirts*aft,  Wiesen  unid

Wald  mit  tirolis*em  HanidscMag  verspre-

*en.

Dazu  begann  Stephan  Krfömer  seine altc

Bettelei von vorn, a:iis er nach zehn Jahren.

die Hfüte  der 19.500  Gulden  betragen.den

Ka'ufsumme  bar  bezaih)t  hatte.  Freilid'i

konme er mit seinen sechs %rzehnteri  auf

dem Buck<l  diesmal.keine  soaweiten  Reisen

mehr  unternehrffen  wie  ehedem.  Daftir

schrieb er  si*  aber  in seiner  Kronburger

Kaplanstube  beinahe  die Finger  wund  und

bombah&ierte  das ganze Land  ipit  seinen

handgeschriebenen
 BietteDbriefen.  Ni*t  um-

sonst nannte  ihn der bekannte,Salzburger

Theologieprofessor Dr. J. &höpf:,,Patriarch

der Anklopferei."

Äußerdem  verzichtete  das Stöffele  für

sich auf alle Annehmliffikeiten
 .des Lebens

und  stand  im Rufe  ieines. Heiligen  wie  sein

prop3etischer  Zeitgenosse  hinter  dem Venet,

der  weissaigende  Fließer  Marrer  Simon

Alois  Maaß.  Stöffeles  Ruf  hatte  auch zur

Folge,  daß sein Kronburger  Beid"itstuhl  'von

immer  qn,ehr Wallfahrern  fülagert  w'uüde

und der Kaplan  häufig  rbeS ibis vier  Stun-

den am Tage  idort  sitzen  mu'ßte.

Da ihm abcr sch:ließlich  der Kro"nburger

Wirt  ie  Hälfte  der Kaufsumme  stiirbdete

und auch noTh idas Geid  f:iir den Kloster-

bau lie'h, vermochte  das Stöf'fele  sein Klö-

sterle  bis 1848 bezugsfertig  zu mad'ien.  Iö

diesem Jahr  dachbe'&as  Stöffele  freiliffi

auch kaum  mehr  an -etwas  ander=  als an

aie Etöffnung  seines S*uToriider-Klosters.

Zu Stöfrf'eles  Freude  hatten  sich im Herfüt

des Jahres 1848 auffi  fast  jeden  Tag  n'eue

Männer  a:ls'Novizen  gemeMet.

So hatte-  Ste§han  Krismer  sehr .balkf 28

-Mann  um-si&  geschart,  und  das neue Klo-

ster war  vollÄuf  besetzt.  Die  ne'uaufgenom-

menen Novizen  Waren jeir3  fast  dur6-

wegs Spitzbuben,  di= nur  ein-arbgenekmes

Winterquartiet  suföten, über 'die.kalte  Jah-

reszeit  Klostergesfönuüg
 heucfüelten,  äuf

Stöffeles  Kosten  gut  aßen 'und ;raruken  und

im Friihjahr'wieder
 in Gottes  freier  Welt

verid'»warbdeni.  Die  wenNgen ,,Treuen"  afür

versagtenalis  ,,Lsh?er"=im  Au&n&nst  der-

art,  daß die Statthalterei  zu Inrisbru&'  sdion

na*  eirbem Jahr  die Auflösung  des ,famo-

sen" Kronburger  S*ul'briiderinstitutes
 an-

ordnetön.  Gleicherweise  1ehnt6 das bisrhöf-

liffie  Ordinariat  die enbetene Anerkffi»nung

des Institutes  ab, bedrfögten  aud'i die Gläu-

biger  den Kaplan  und  ließen  die enittäusffi-

ten Spender  das Sföffele  wissen,  sie häiten

ihr  GeAd nicht  fiir, Ni*tsnutze  hergegeben.

So hatten  die geriebenen  Spitzbuben  das

Ve'rtrauen  des a]lzu  gutherzigen  vrbd leicht-

gläubigen  alten  Sföffele  m'ißbrauffiti

Da war  es no*  ein Gliick  fiir  'de"  V'er-

schuldeten  .Stephan Krisri'er,  daß er seine

Kaplanstelle  in Kroinburg  an einen vermö-

,ger+den Priester  Josef.Sailer  abgeben  korbnte,

der  auch imstamle  war,  die Kronburger  Lie,

genschaften  abzukaufen  unid :die  darauf

la.itenderr  Schulden  gjößtenteilis  zuickzu-

zahlen.  Zudem  war  gerade  damals  a'udi  der

arte Bren'nbichler  ,,Messeleser"  igestorben,, u.

ida dem  Stöffele  &er AJenthalt  in der Nähe

seines verwtisten  Krornburger  Klosters  voll'-

kommen  verleidet  war,  bewarb  es sich um

iden Posten  an der zltien Brennbidiler  Ka-

pelle,  wenngleiah  damit-  keiri  Kreuzer  Ge-

halt  verbunden  iwar; zählte  doch der  zu

Imst gchören:de Teil von  Brenibi&l  im Jah-

re 1869  erst drei  Häuser  mit  19 männlichen

und 17 weibli*en  Einwohnerni  un& der

Karröster  Anteil  fiiirff  'Häuser  mit  31 männ-

li*en  sowie  27  weiblichen  Bewohnern.

Allein  die Kost  gewuhrte  dem  Stöffele

der wolhltätige Brennbichler Wirt  Josef

Mair,  der es sich auch nicht  nehmen  ließ,

dem armen  ,,Messeleser"  täglid'i  ein Viertele

Wein  zu kredeizien.  Das St6E'feke. selfüt  a):ier

'hätte  aua"i  trotz  seines Alters  und seiner

Armut  nicht  um eine 'Gn'adenperusion
 ange-

sucht, wenn  es nicht  voan Brenn.bi*ler  Wirt

unid vom  damaligen  Imster  Dekan  dazu  ge-

drärngt  worden  wäre.  Kaum  war  dem Stöf-

fele aber eine Jahrespen.sion  von  200 Gul-

&en,zugestanden,
 'fümiihte  es sich aud;i s*on



Eör

wieder  um  einie  Ordenägemeins*aft  fiir  meins*aft.  Naffi  dieser  Zukucftsaussid'it  ftir  sen, am ersten-'Jahrestag die erste heilige

Kronburg.  Ftiir  sidx  selföt  verwen.dete  es Kronlburg  lebte  das Stöffele  neu auf  u. ver-  Messe lesen. .
keinen  Kreuzer  von  seiner  Pension.  mod"ite  se'ibst das patriar*alische  Alter  aes Das Geldgesd»enk, das die Königin  .demDie sföu'ls.lWeste, in. M,nföen .sagten :eH=A:.Ae,r.:;j;;rs,:;H :;:4.t:;r, ';eH;biff:ldM,,e;sH:;,r:: :;;;  ::
ihm )ea" eben'so ab "e  a'e S'w'esfern Kloster  ati  &ttelreisen  zu gehen.  et+enso wie  alle aseine Bettelgelder  hinauf

VO![n Kosfbaren Blut aln S*elleberg. Des-
 nach Kronburgi  darnit  Kaplan  Sailer  Stöf-

5aDb entsd'iloß sidi das Stöffele, vorb sei- Stephan Krismer war aesföalh aud'i nur feles  Kloster  fiir  die Tertiarinnen  heziahlbar

ffiem -Amtsbruder Sailer ermuntert, sogar zufäMig daheim, als er am 9. August 18')4 ma6en I,Onn,  Fast'zwei  Jahrzehnte öatte

noffi zu einer Postkutsch.enfa'hrt über den zum sterbendienKönig priedriäh von Sa6- das  Sföffele  in Brennbichl  warten  miitsen,

Arlberg in die Sayweiz. Von dort &u4te es sen. gerufen wiirde, der auf seiner Fahrt bfö leS in seinem ,)(, Lebensjair  31m, Jabre

wenigstens mit neuer Hoffnung Aeimkehrett; ins Pitztal stföon an der jähen Biegung-ider 18(,7  nofö  den Tag  erleben  durfte,  a,  dem

farid  es do*  im Kloster  der  Tertiarsföiiwe-  alten  Pitzta)er  Straße  zwisdxen  R6medihausstern ian Altstaaatten (Kanton' St. Gallen) undaLangbrugge toaadli* 'ruanglüe und IDi4e'kearnHMoa:hiosysarau;ezna:uas,u5ag1sezfo'garesncebnis:oaeaf;Franzigkanerininen, derer4.Ordenisregeln dem iim Gasffiof zu Brennlbi*l irb Stöffeles Ar- ziarsdhwesterni  in  das, Kroniburger  Kloster

Stöf:fele gerade für sein bergbäuerlidxes men verschia&. D.afiir durfte idag Stöffele einweisen  konnte.  .

Klösterlein in Kronburg geeignet sd'iienen. auffi am '). August 185'5 in &er neuen ,,Kö- Die  erste  Kronbuhger  Oberin  Syephanie

Besonders einger»ommen w:ar Krismer au* --niigskapelle", welche id-ie Witwe tles Königs H6fter  hattz  selbst im Kloster  der Sföul-

die Ewige Anbetuii.g 'dieser Ordensge- niahe der Ungliidcsstell'e eübauen latte las- sBweStem  von Hall'ein  &  (.e1H5,,1e abge-legt  urbd einige  aridere  Tiroler  Mä&henSiehühendüsReehtüufWohnkümforiinüIienHöusern
 u"-iföge'a'-retzta'rdurf=a"hdasStöffele  mit  obrigkeitlidier  Genehmigffrbg

Ja, au*  wenn Sie in, eiriem Alfbau  woh-  Wenin Sie VC)nl diesen Hilfen Gebraud'i wjeder naa'i Kroniburg zuffldaehren. Dort

nen, 'haben Sie  ein Redit  auf modernen  matfün  woilern,  können  8ie sidi von  einem  hezoB er als Pensioniist eirb Stüb*en  im -

'iWahr»komfort.  Dieses  iRe*t  erkennt  der  Team  von Fadyleuten  beraten  lassen. Sen-  Neberigebäude des Klosters und ging  sogar

' Staat  durd-i  Gesetz  ai'i.  Das  Lan.d  Tirol  den  Sie  einfa*  .den untenstehendan  Gut-  aen eifrigsten  Terziarimben  als leudxtendes

gew#hrt  Ihnen-  erheblid'ie  finanzieile  Hil-  scheiri  ein.  Sie  ephalten  'dan.ri  eine völlig  Vorbild  in der ewigen  Anbetung mrarb,

fen in Form  yon  Zusd'»iissen  iindi  'zinsloseri  kosotenlose und  uriverhinidlli  Beratung,  wie  Zwar hatte si*  das Stö'ffele na*  seiner

Krediten,  wenn  Sie  Ihre  Altbauwohnun.g  hoffi  in IArem.Falle  &ie Larxieshilfen  sind  Rüdokehr von Brennbi*l  naa'i Kron'burg

modernisieren  una  dem  heutigen  Starbd  ider  unJ  wie  Sie fö deren  Genuß  kommen.  Auoh  nid'it  mehr ini  die Amts&thrun.g  des Ka-

Lebenqualität  a'npassen.
 bei der I'lanung  und  A'usfühmmg  hilft  man  plari;s Sailer unid au*  ni*t  in die Verwal-

Das  Land  'hilft  Ihnen,  ein. moidernes  WC  Ihnen  und  rrimmt  Ihnen  sogar die lästige  tungsgesffiäfte der neueriOberin  einigemisffit,

einzuri*ten,  ein  Bad .zu instailiereni,  die  Behördenrwege  a'b.
 m):+er die Erriffitung  eines Gottesa*ers  öst-

Kffiche  zu modernisieren.

 lid'i  Jer Wa'llfaihrtskir*e,  welföe hereits

Aber  nid'it  nur  Privaten  hilft  das Land,  'a'm  'lfen  Sie auE a'ese Ohance ver- die Grafen von Fieger in den Jahren 1711-

Es hilft  avffi  - Frerrbden'verkehrsbetrieben,
 z"fe'  S'eiben s'a am besten gleid'i. Fra- 1714 erbauen gelassien (Gewölbefresken

Hotels,  Pen.sionen  usw, iihre Gästezimmer,  gen kostet in diiaesem Fall w'kl"'  n"fss  1746 von  Josef Jais, Imst) und am 28. Sept.

Personallr:iume,  Küd'ie  urbd Toiletten  auf  kann Ihnen aiber viele Vorteile 'bringen. 1718 eingeweiht  wurde,  betrifö Stepian

den heutigen  Stan&ard  zu  hrinigen.

 Krismerno*  in seinem 92. Lebensjahr  mit  .Eifer  urbd Nad'idru*.
D'ie Weihe  des neuangelegten  Friedhies

GU  T  $ C H' E I N  erfolgte am 8. Noverrbber 1869 unid am glei-*erx  Tage  wurde  .dort audi  der vonbild-

fu"reainekostenloseundunverb'i"ndIkbe)BerafunguaberFainanz'ierungszu-

 li*steurndvol'kstii1'ichsteTiroIer()ber-
schüsse und Möglidikeifen der AIfbaüwohnungsverbesserun§,

 ISi=r»der z,r  Ruhe  gebettet,  der  si*  nidit

Bitfe ausfüllen und Zufreffendes ankreuzen'-
 nur  als Lanidesverteidiger  ides Tiro)er  Ober-

Idt wohne in einer Alfbauwohnung, die ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, gebauf worden ist, landeS  B  ver&ientesten  gemaa»t,  soadern

(Wenü  Sie es nifö.f genau wissen, genügf die ungefähre Angabe). aud'ü an  5 @y(en  ' der  beiden  Oberländer

0 alS E!genfumer O aIS Haup+m!eter O älS Unfermtefer Bezirke  Imst  und Lanideak als  Seelsorger

Wohnfläföe  efwa  ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, Ouadratmefer  mi+ ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, Räumen.  a gewiükt  urbd 3 0berlänider  Klfüter  gegrün-

Idi interessiere  mif  füri

 det hat.
0 Installierung eines modernen 0 godernisierung der Küdie Deshal'b  ersffieint  wohl  audi  die Wiader-

WC
 0 Modern!sterung VOn GÖSfe-  holbng  der bereits  1969  von'mir  veröfferht-

zimmern, Persoria1röumen, lid'iten  Biographie  aber  das St8ffe1e  .ge-

0 Einbau von Bad od, Dusföe Toiletten u. d, Ku6e. (Gasfro- yB>yf@y73g(  urid sollte  aud'i  dais öeurigenom!e) KÜCheni Bari Saali Be'- Jahr wiederum zu einem  bewuß.ten Gedenk-

0 Heizungsumsfellung od.Einbau und Ent1üffung
 jahr  für  das Karrer  Stöffele  werden,  weI-

Meine  An.schrifti
 -

 *es im Bezirk Imst als Stöffele und im Be-zirk  Laride&  Stöffeli  na*  wie  vor  im

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,..,...,..,.,,,,,,,,,,,,,,,.,,.,,..,,.,,,,,,,,.,,',,.,,,,..,.,,..,,.,,,,,,,,.,,.,,.............,..,..
 Telefon:  .,,.............................................

 weiterllebti
Am besfen erreichen Sie mifö am:

 Fundatmweil  landOCk  - 
Mo - Di - /Ai - Do - Fr - Sa 7  von,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, bis,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,Bitte  ausichneiden  und  einsenden  an:

 Es wur'den gefun'den: iSeesa& mit In-halt,  I Armkettföen,  2 &hfüsselbunde,  1

Bera+ungs-Team
 Schliissel, 2 Kinderwesten5  I  Herrenarm-

c'o Fao ekehardf ra'na'lfar
 bandu&,  I Arrnreifen,  I Geldtasd'ie  mi5 In-

Herzog-Friedridi-Sfraf5e 8o"
 halt  und  vers*.  GegertstKnide,  welche  in Ge-

65oOLandeck
 scMften1iep-eripehAishpnsitirl

Sie  können  aufö  einfadi  anrufen:  Telefon  05442-2258

p. r.

Vo}fü  

Der  Biirgermeföter:  A. Braun

als
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25 offene lehrstellen  xum
Schulschluß

Wie  bereits  in den veqarrgenen  Jahren,

o hat  die Berufsberatung  des" Arbeitsamtes

,ande&  au*  heuer  vAeder  in enger  Zusam-

nenarbeit  mit  der  Kammer  der gnwerbliföen

Wirtsd'iaft  eine Liehrste11enerhebung  durd'i-

gefiihrt,  deren  Ergebnis  nun 'vorliegt.

Die  hohe  Zaöl  &r  offenen  Lehrstellk=n

Idt  auf  den ersteriJ3ii*  wohl  kauanSd'iwie-

rigkeiten  bei der Unterbringung  erwarten,

täusait  aber iiber  den starken  Mangel  an

Lehrstellen  in einzelnen  Bereiföen  hinweg.

So fehlen  ibei den Burschen  Lehrstellen  für

sehr gefragte  J3erufe  wie  E1ektrioinsta11ateur,

Kfz.-iMe*aniiker,  .Sföliosser  und  :bei  den

Mä&hen  Sd'ineiderin,  Friseuse  und  auch

Einzeliharbdelskaufmann  also Verk:iuferin.

Die  in  den 'Medien  vorhengesagte  Lehr-

stellenknappheit  'hat &azu geRjhrt,.daß  die

I=ehrstellensuche  ffüher  eingesetzt  hat, wie

in den  ' vorhergehenden Jairerb.  Bereits zu

Weiihnaditen  waren  sämtl.  Lehrstellen  fiir

EIektroiristalIateure  und  Avtomedianiker

besetzt.  Außerdem  konnte  festgestefü  wer-

den, daß sich viele Jugendliche an mehre-

rerb  Lehrstellen  angemeldet  haben,  um  ja

züan"&hulsd'iluß  einen  Platz  zu hekommen.

Darurri  haben  sid'i viiele, die in eine weiter-

fiiihrende  Schule  wollen,  miit einem Lehr-

platz  abgesi*ert,  für  den Fa)l,  daß sie aie

Aufnahmeprüfüng  nicht  bestehen.  E9 ist al-

so zu erwarten,  da'ß s'ich die Lage  auf  dem

Lehrstellensektor  zum  Schulschluß  entspan-

nen wird.  Alle Jugendliche ikönnen einön

Itshrplatz  hekommen,  eirbige a'ber si*  ni*t

irb  dem Beru.f,  den sie si*  vorge'stellt  ha-

ben.

- Im  Ansa'iluß  werden  aMe :L'hrstellen  an-

geftihrt,  die aerze;t  noch nicht  bes'etzt  sind.

Zeidienerklärung:  m = männThiche Jugerbd-

liche;  w = weibliche Jugendliche.

«förtner:
Wolf  Fran'z,  Zams  (m)

Maurer:

Piimpel  &  Söhne,  'Landeac (m);  Ing.  Karl

Radlbeck,  Prutz  (m);  Ing.  Heföert  Streng,

Landedc  (m>: Wucherer  Heinz,  %.andeck

Dachdecker:
Gasser  Manfred,  Landeak  (m)

Maler  u. Anslreicher:

Knerirrger  Albert,  Prutz  (m);  Sturm

Franiz,  Lanaeck  (m)

Spengler:
Althaler  Erich,  Landedk  (m)

6as-  u. Wasserleitungs»nstallateur:
Nötzold  Max,  Lamleck  (m);  Rainalter

Ekehart,  Landeck  (rr»)

Uhrmacher:

Piangger  Johann, Landeck (an)

Radio  u. Fernsehmedianiker:

Fimberger  RudoLf,  Landeck  (m)

Krafffahrxeugelektriker:
Netzer  Erwi-n,  Lande&  (m)

T«sdiler:
Lietz  Friedrich,  Sföönwies  (m);  6tark

Hainria'i,  Gra:f b. Landedc  (m);  Tilg

Franz,  Sdfönwies  (m)

Flefscher:
Kar)  Handl,  Pians  (m); Sfömid  Alois,

Zams  (m)

Bäcker:
Wechner Josef, Kappl  (m)

Kondilor:
Salner  Rosa,  Is*gl  (w)

EinzeIhandeIskaufmann:
Aigner  Walter,  Zams  (w);  Fim!berger  Ru-

dolf,  Lande*  (m);  Getir.  Köllensberiger,

Landeck  (m);  Murr  Alhert,  St.  Arbton

(m. o. w.); Pesjak Josef,Lande&  (m)

Hofel-  u. Gaststättenassistent:

überal}  mit  Unterkunft  und  Verp'flegung

Hotel  Fisserhof,  Fiss (w)

Kellner:
t)berall  mit  Unterkunft  und  Verpflegung

Hotel  Almöof:,  Nauders  (m);  Hotel  A1-

penho €, St. Anton  (m);  Hotel  Arlberg,  St.

Anton  (m. o. w.);  Haus  Austria,  Pfunds

(w);  Restaurant  Osardas,  St. Anton  (m. o.

w.);  Hotel  Fluffithorn,  Galtiir  (m. o. w.);

Hote)  FurgJer,  Seiaus  (w);  Hotel

Hospiz,  St. Christoph  (m);HoteliIsfögler-

hof, Isthgl  (m.  o. w.);  Hotel  Madlein,

Isdxgl  (m. o. w.);  Hotel  Mooserkreuz,  St.

Anton  (m.o.w.);  Restaurant  Parseierhof,

Fllirsch  (w);  Hotel  Post,  Pfunds  (m);  Ho-

tel Post, Prutz  (m.o.w);  Hotel  Post, St.

Anton  (m);  Hotel  St. Zeno,  Serfaus  (m.

o.w.);  Sa»loßhotel  F.iss, Fiss  (m.o.w.);

Hotel  Schweizerhof,  St. Anton  (w);  Sport-

h.otel.St.  Anton,  St. Anton  (m.o.w.);  Ho-

telSchwarzer  Adier,  Nauders  (m);  Ho-

tel Tirolerhof,  Nau&ers  (m.o.w.);  Hotel

Koch:
überall  mit  Unterkunft  und Verpflegunig

Hotel  Alperrho{,  St. Anton  (w);  Restau-

rant  Alt  St. Anton,  St. Anton  (m.o.tw.);

'I-Iotel  Arlöerg,  St. Anton  (m.o.w.);  Haus

Austria,  Pfunds  (m);  Hotel  Basur,  FWrsch

(m);.Hotel  Ba.llurispitze,  Galtiir  '(m);

Gasthof  BergFrieden,  Fiss (m);Hotel  Cen-

tral,  Nauders  (w);  Hotel  Cenrosa,  .Ser-

faus  (m.o.w.);  Restaurant  Csardas,  St.

Anton  (m.o.w.);  Hotel  Erika,  Nau'tlers

(m.o.w.);  Hotel  Fisseriof,  Fiss (m); Hotel

Flu*thorn,  Galtür  (m.o.w.);  Hoter  Furg-

ler, Serfaus  (m);  Hotel  Ho*Aaml,  Nau-

ders (m);  Restaurant  Leföleitner,  Serfaffs

(ü'b.o.w.);  Hotel  Löwen,  Serfaus  (m);  Ho-

tel Madlein,  Iscfügl (m.o.w.);  Hotel  Moo-

serkreuz,.St.  Anton  (m.o.w.);  Restaurant

Parseierhof,  Flirsffi  (m);  Hotel  Paznau-

nerhof,  Galtür  (m.o;w.);  Hotel  Post,

Ischgl  (m);  Hot.el  Post,  Kappl  (m);  Ho-

tel Post,  Nauders  (m);  Hotel  Post,Pfunds

(m.o.w.);  Hotel  Post,  Prutz  (m.o.w.);  J-{o-

tel Post, St. Anton  (m);  Restaurant  Rät-

terstube,  Ladis  (m.o.w.);  Gasbhof  Rose,

:La&is  (m.o,w.);  Hotel  St. Antoner-Hof,

St. Anton  (m.o.w.);  Hotel  St. Zieno, Ser-

faus (m.o.w);  ScHloßihotel  Fiss, Fiss (m.o,

w.)  SerfauserhoI  Serfaus (m);  Hotel Sil-

vretta,Pians  (w-);Hotel.Sonine;'fühgl  (m.

o.w.);  HotellSonne,  Landedc  (m);  Sport-

hotel  St.  Anton,  St,  Anton  (m.o.w.);

Gasthi  Voföofer,  Lande&  (w);  Hotel

Yscla,  Isffi'gl  (m.o.w.)

Raudifangkehrer:

Kaiser Siegfried, Is*gl  (m); Srebocan Jo-

sef, Ried  (rn);WalserAnton,  Landedc  (m)

Friseur:

Ferrari  Hans,  Serfaus  (m.o.w.)

Bürokaufrnann:

Harrer  Lutlwig,  Lande*  (w);  Rainaiter

Ekehart,  Larrde*  (w).

Nähere  Auskünfte  erteilt  die  Berufsbe-

ratung  des Arbeitsamtes  Landeok,  Telefon

(05442)  2616,  2617.

D'leSCtafö BliümlO
Luise  Henzinger,  unsere  Obeüinntaler

Nad'»tigall,  stellt  füber den  Verlag  Welser-

mühl.  Wels  in der Klein.buchreihe  .Leben-

diges7ort':  herausgegeb,en von Prof. Jo-

hannes  Hauer  ein  neues  Munaartbüd'ilein

hof;fen.  daß &er Tite'l  für  das Sa'iaffen  :un-

serer  LandeckerMundartdiditerin
 nicht  sym-

bol'isch  gemeint  ist, daß vietmahr  noa'i  ce&tt

vieler  'solcher  ,,Bliamla"  sprießen  mögen.

Den  Anfang  des Büföleins  bildet  ein von

Willi  Homolka  vertontes  Lied  ..ID' T;roler"

Das folgende  Kapitel  bringt  Gedi*te  zum

Jahrlacf von  ,,Nui.johr bis Weihnadic"

Dann  g3bt es ,,a bissli  eppas zum  Loffia"  u.

g}eich darauf  ,,a bissli  eppas zum  Reahra

,A öissli  Liab"  ist  ebenso  vertreten  wie

,Urolta  Märchen  im  nuia  Gwond".  Der

Abschnitt  ..Ollerhond  unteranond"  he-

sdiließt  das inhaltsreiche  Mundart'bänd*en.

Luise  Henzinger  ist  eine Mundartdiaiterin

nach dem Herzen  des echten Tirolers.  vol-

ler Genfüt.  voller  Natur-  und Heimatliebe

aber  atxh  voller  Kritik  fiir  das Zeitge-

schehen.  Ihre  Kritik  ist nicht  um der 'Kri-

tik willen  sesffirieben.  wie  bei so vielen

Zeitgenossen,  ihre  Kritik  ist  nicht  bissig,  ihze

Kritik  ist auf'bauen&..ihre  Kriti-k  hilft.  iBes-

seres zu  schaffen  und ihre  Kritik  betriifft

auch Uanstände.  die es wert  sind. kritisiert

ziu werden.  -Luiise  Henzinger  schenkt  uns

in &iesem Büchlein  ,,D'  lesffita  Biiamla"  so-

viel  Herz  und  Gemiit  ohne  Sentimentaliität,

soviel.Freude,  daß wir  wünschen,  sie möge

uns,noch  reföt  lange  solföe  Freuden  besche-

ren  können.

Sfödföueherei lündeck
Jeixe Leser,  welche den I:ängst fälligen Aus-

leihtermin  iiberschritten  hzben,  wevden  um

Riickgabe  aer; Bücher  gebeten,  da  ja  dic

.Sp:itgebühr  pro  Buch und Woche  S 2. -

füi Erwachsenen und S 1. -  füi Jugendlfi

chen bezalhlt  werden  md.  Roil«
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Keine  Angst  vor  Schatten  mehr

Ptsrde  am  Waldyand

Vom  22. 3. bis 8. 4. stellt  ein Siitltiroler
Künstler  in der Landecker  Galerie  Blefant
aus, der dem .Kunsti'nteressierten  kein  Unhe-
kannter  ist. Er war  nämli*  einer  der yier
am Bildhauersymposion  im Sföloßiof  be-
teiligten  Bil.dhauer.  Diesmal  steilt  er sidh als
Holzsdineider  vor.  Zu dieser ktinsfüerisd'ien
Ausdrucksform  gelangte  er, weil.ihn  der Ge-
gensatz  S*acten-Lidit  so sehr faszinierte.
Bevor  bei ihm  das Liföt  zum  Sd'iatten  kam,
hatte  er als Kind  intensive  Erlebnisse  mit
ihm,  die bleiben.de  Eindi&e  'hiinterließen.

,Wenri  Jie  Dämmerung  üiber  unserem
alten  Bauernhof  hereinbra*  und die Dun-
keffieit  gespenstische  Formen  annahm,  üt»er-
fiel  mi*  Angst  und  Enge':  sagt er darü'ber.
Dieser  alte  iBauernhof  steht  in Koits*,  wo
Grasser  am 23. 12. 1923  geboren  wurde.  In

Gröden  besu6tp  ec die Kunsts*uIe,  v6n
1951 bis 55 war  er an der Akademie  der
Bildenden  Kiinqte  in Wien,  wo  er bei San-
cifaMer,  J3oe&J und  Andre  Malerei  u. Bild-httuerei  scudierte.

Jetzt le):it er ü Korts*  urid erteilt  an derMittelsa'iule  in Schlanders  Werkunterri*t.

Die  Ausstelfüng  wird  am Dienstag,  22. 3.,
um 19 Uhr  vom  italienischen  Generalkon-
sul Francesco  Carlo  Genbile  eröffnet.

Unter  dem Motto  ,Vinsd»gauer  in Land-
e&"  lesen anschließend  )Roland  Kristanell
(Lyrik)  un.d Norbert  Florineth  (,,Vinsd'iger
G'sd'iid'iten").  Außerdem  wird  Dr.  Hans
Wieland,  der  Leiter  des Ar.beitskreises
Vinsd'igau,  &  3. Nurnrner  der Siidtiroler
Kulturzeitschrift  ARUNDA  vorstellen.

T,andecker  Theater:  FJmi1ia  Ga1ottiSchwäbische  Bühne  mit wenig  Überzeugender  Gesamfleistung
Die  Prage  na*  der Relevanz  von  Dra-

men tlcr ßlassik in unseren  Tagen ist J:ieijeder  Neuproduktion  zu stellen,  und  Sache
dbr Inszenierung  bleibt  es, miit  der Art.der
Gesamtauffijhrung  darauF  eine Antwort  zugetien.  Das Scfüwäbische  Landesthea'ter  Mem.:
mingen  'bra*te  vor  einigen  Tagen  in Land-
eck Lessings  Emilia  Galotti  heraus,  dies ineiner  Zeit,  da eine Colkage  aus dem werk
Shakespeares  das  Interesse  der  Offentliiffi-
keit  für  bestimmte  neue Aufführungsformen
auif sich gezogen  hat,  wo  dramatische  Bear-
beitun'gen  von  Romanen  diskutiert  werderi,
iiberhaupt  eine verstCkte  Neigung  zur  Op-;ik,  zu Spielfreude  urpd realistis*em  Thea-
:er im Saxwange  ist, und  Memmingen  ver-
ud'ite  Lessing  anders,  in erstaurrli*er  Dar-
tellungsform:  Lesising,  redluziert  auf  die
aeisterli*e  Sprad';ie des Di*terg,  fern  von
:der  modisffien  Aktuatliföerurng,  als  'Kam-

merspiel  allgemeirhgfütiger  Problematik,  in
einer  Realisierung,  die an die Darsteller  &Forderunig  hoher  Präsenz  stellt.

Das  hohe  Streben  der Inszenierung  indes
3cheiterte bereits an der visudllen  Einri*-tung  das Sfückes.  Auf  der  Btihrye,  &eren
Hintergrund  die  nadcte, weiißli*e  Mauer-
wand  bildete,  wförend  die  beiden  Seiten
mit  schwarzen  Tächern  vetiMngt  waren,  er-
hob sid'i ein größeres  Podium  mit  dem ein-
zigen  Einüichtungsgegenstand,  einer  Art
Sföreibpult,  und  dieses Stii&  di'ente  in derSarlußszene als Auf'bahrungsort  för  die to-
te Emilia.  Die Idee  einer  Opferungsstätte
diirfte  hier  Pate  gestanden  haberi,  die dilet-
tantisföe  Ausfiihrung  ließ  jedodi  die  er-
hof:fte  Assozation  in  eine  peinliaxe  Ent-
gleisung  umsföla'geri.  AIs  :Kontrast  zum  kah-
len Biihnenraum  waren  die Kostiime  der
Akteure  lieiblos,  ja ges&nadcios  ausgefaiIen,

rote  Perii&en  wurden  zu grelifarbenen  Stol
fen getragen,  Emilias  Brusttuch  wies  -eine
nicfü  wegzuleugnenden  Riß-auf,  eine zeit
liche Datieruri7  erschien nicht möglich.

Unter  diesen Urnständen  war-  denn  da
Mitgehen  aes Publikuzs  arg behindert,  u
das Spiel der Darsteller,  sonst getrazen vorder WelIe  das I%b1ilkumsinteresses,  woUt«
sifö niöt  frei  entifalteri.  Die  Absi*t  einet
Konzentration  auf den Text  bliab  in An-
sätzen  stecken,  in  einem  altertüm:liffien
Klangbitd,  während  differenzierende  Zawi-
sahentöne,  wohl'  auch retardierende  Momen-
te im allzu  forcierten  Spieltempo  fehlten.

In der Rolle  des Fürsten  Gonza»ge ver-
rrbochte C. :J. Kraushwar  nur teilweise  zuentspreffien.  Man  vermißte  die  weltmän-
riisföe  Eleganz,'  die Lie):ienswürdigkeit,  die
Emilia Galottis Äcgste erk'lät'bar @emadithätten.  Kraushaar  sdiien  vergibelt,  ein Ge-
triebener  seiner Ängste.  Mandie  Passagen
spra*  er zu'dem  zu schnell  und  s*wer  ver-stfödli&.

Anna  Henrix  als Emilia  salh.liebreizend
aus, erfreute  aufö durd'i  Nuancierunlgen,
war  aber in den. dramatisföen  Absd'initten
in ihrer  Darsteblungskraft  überfordert.  Der
seeiisd'ie Aufruhr,  das  Bewußtsein  ffirer
Verfrbarkeit,  das Chaos  der Geffihie  u,
etihRsdhen Gegenamriebe  si*tbar  zu  m'ad'ienid3es wofüe  der Darstelllerin  leider  nid'it  ge-
lingen.  Äihnlidies  ist zu sagen von  Reginald
van Iwen  alis Odoardo  qalotoi,  der naffi
starkem  Beginn  ebenfalls  in den entsffieiden-
den  Abs6nitten  des letzten  Aktes  als
sföwergepriifter  Vater  nicht  zu überzeugen
vermodite,  während  Ellen  Baier  die  stark
von Gefiihlen  der Miitterli*keit  wie au&
der Bite&eit  gepr%te Haltung  aer ClaudiaGonzaga  niur teilweise  traf.  Ursula  ' Dietz
verfehlte  die Gräfin  Orsina  in ihrer  :er-
letzten  Wiirde.  Am  ehesten  zu  iiberzeu=
gen vermoffite  Otto  Eaelmanri  ats Mar&ese
MarineLli,  ein  Giinstling,  gewissenlos  undoppoctuniistisd'i.

Lessings  T:rauerspiel  ermangelte  hier  der.
Atmosphäre,  ein .bedauerIiches  Fazit.

Prof.  Hans  Piföler

Rote Weläe im ORF
(OWB)  - Die  Rotfäföung  des ORF  wird

am 'besten illustriert  mit  der Ansteliung  &r
roten  Gräfin  Condenhove  im Hörfuric  und
der  roten  Nenning-&hti1erinPrandsta11er

 im
Fernseien. Jedo*  sind .die beiden Linkennur  die Spitze  ,einer roten  Welle,  die nadi
Ab.garug mehrer guter 'unahhänigiger Joiur-rbalisten  in Beamtenpositionen  (tles  ORF)
eirigeflutet  ist.

Gerade  zktvell  ist der geplarpte  We*sel
irn GeneraIsekretariat  des RunJfun:ks.  Paul
Twaro6,  ein loyaler,  urbbestrittener  Mann,
soll paneipolitis*en  Erwägungen  zum  Op-
fer  falten  und durdi  Heiaz  HelIer  -
verlärbgerten  Arm  der  sozialistisdien  Zen-
tralsekrefü  B1e6a  -  ersetzt  wer.den.

O';X/B Bezinksgruppe  Lan'de*-
Organisationsreferat
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26  Se»lbahnen  +  Lifle

S
 8  Einheimischenermäf5igung für alle T»roler - für Skipässe,Halbtages- und Tageskarlen. Nützen Sie die  Zwischen-  !

Tageskarfe  für  Einheimische  S 130,-.  Auch  für Kinder:
Auskünffe:  Arlberger  Bergbahnen  AG  Skipässe,  Halbfages-,  Tages-,  Anfänger-  und  Babykar-
Telefon  05446-  2352  fenl  Lichtbildausweis  mifnehmenl

dem

Krebsverhütung  in der  Dermatologie
Hautkrfös,  rechtzeitig  erkannt  und be-

handelt  ist 100o/o heiibar.  Die  Ursache  des
Hautkrebses  ist ZWar  noch  unbekannt,  dafiir
kennt  man &ie ausfösenden  Faktoren  umso
besser. Das können  unter  anderem  sein:
* Chronische  mechanis*e  Reize  -  wie

etwa  ein'e schlecht  sitzende  und driicken-
de Brille;

0 Sonnen-  und  Röntgenstrahlen;
0  chemisföe  Einfiiisse  auf  die Haut  -  zum

Beispiel  füi  Pfeifenraudiern.
Blonde  und rothaarige  Menschen  sind ge-ffördeter  als  ihre  .dünklen  Kollegen.  Siesollten  daher  zu  intensives  Sonnenöaden
meiden  u. hesonideres  Augenmerk  auf  Früh-
symptcme  legen.

Erste  Anzeichen  einer  Geführdung  liefert

schon der sogenannte  Vorkrebs.  Leider  wird
diesen Zeichen  normalerweise  'viel  zu  wi-nig Bea*tunig  gescherukt.lhr  Ersche'inungs-
bild föt freili*  unaufifällig,  doch eine Ni*t-
beachturbg  kann leid'it  dazu  Jahren,  daßsifö die Vorform  zuv'n Krebs  "hocharbeitet".

Also  auch hier  sorgfältig  auf  erste Anzei-
chen  achben  unia sie riiffit  auf die  leichte
Schulter  nehmen.  Die  Anzei*en  sind:  Be-
grenzte,  zuerst  gerötete,  später  igelb=bis
grautbraun  werdende  Herde  und warzjge,
rauhe  oder  schuppige  Oberfläche  im Bereich
sonnenexponierter  Haut.

Jede länger  bestehende  Haut-  od. Schieim-hautverföderung  ist krebsverdächbig.  Dwher
bei erstem  Verda6t  zum Hautarzt  -  je-
des Al.ter  ist  gefälhrdet,  jede  Hautstelle
kann  befallen  werden!

Was  -der Frosch  meint

Nafürfreunde
Das Naturfreunde-Skirennen  findef  am Sams-' tag, 19. 3. i977 mif Sfar+ um 14 Uhr am Krah-berg sfafl. S+ar+nummernausgabe  am Slart. Esbestehl  die /n%lichkeif,  die Kinder  um 13 Uhr(Seilbahn)  mii  hinaufzuschicken.  Nennungs-sch1u15 ist am Freiiag,  18. März 1977  18 Uhrakeine  Nachnennungen.  Meldungen  füi  ThurnerGeorg  jun.  (Tel. .31922)

Die Na)urfreundemifgIieder  werden  gebeten,sich für den Marsch in Inzing  am 24. April  füiK. Mal+zu  melden.

öAAB,  Orfsgruppe  Landed«-Bruggen
Schiausflug  nach Schuls am 17.  Murz  77Abfahri:  7.45 Uhr beim Aufobahnhofa  Kosfen(Tageskarfö  plus  Busfahrf):  S 20€).-;'  Anmel-dung:  E. Handle  (Tel. 3046). Bei ausgesprochenschlechfer  Witierung  enfällf  die Fahrt. Alle  Mi+-glieder  und Freum:le sind herzlich  eingeladen.

Engelbert  Handle,  Sprengelobmann

KoflsUfnenfemnformüfion
Der Verein  f:ür  Konsumenteniiormation,
Landesstelle  Tirol,  gibt  bekannt,  daß am.

21. März  1977

jeweils  von  17 bis 19 Uhr  HaushaItsgeräte-
beratung  und  Re*tsberatung  in der Amts-
ste]le der Kammer  für  Arbeiter  und Ange-
stellte  ftir  Tirol  in Lande&,  Malser  Str,41, stattfiniden.

Bewahret  euch  den  Smn  für die  Frei-
heil  d«e echte,  die  wahre.  Denn  die
Freiheit  isf ein  hohes  Gul  der  Mens&-
he»t,  (Roderich  Bendix]

Liebe  Freunde,  icb versteb'  rxicbt
ganz,  warum  Ibr  so ein Gescbrei  urn
die Fünftage-Schtrtknocbe  macbt,  yxur
weil  ein Oberquaker  -I- so mnnt  tmn
bei um  die Minister  -  in aer Ricb-
tunz etrnas von  sicb gegeben  hat. Das
GemeindeMatt  roeranstaltet  darüber
gar ein Gespracb.  Icb babe den Ver-
dr.tcb3 daß es bei Euch nicbt viel an-
ders ist als bei uns: Wenn  iry,endein
Oberquaker  ein Konzert  will,  danrt
quaht  er  kurz  aher laut  et'tnas vor,
rtnorat,cf wir  Idioten  stets prompt  bin-
einfa[len und nachquaken. Aber  vie[-
leicbt  ist es bei Eucb artders,  urtd icb
befinde mich mit  meirter  Artsicbt  am
Sump%eg. Irt  diesem FalLe -  *icbts
fiir  ungut!  Euer  Quodlibet
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Hüupffiufgüben  der Wild-

üeh-u.lüwinenverhauung
üls Bundesdiensfslelle
di.e unstföädliföe  Ableitung  der Gföirgs-

wässer;

die  Sicherung  &es Lebensraumes  gegen

Hochwässer.  Muren  u. Schneeläwinen

die Freihaltung  der Ba%epföne  von

scliadenbringenden  GescliiebeeRnst§ßen  !1.

-anlanduingien;

Erosionsbekämpf'ung  in denEinz<sgebie-

cen der Wildbäche;

i. Hochl;.'genaufforst:ungen
 in 'SX7i1dbach- u.

Lawineneinzugsge'bieten  zur  Regelung  d.

Wasserhauslh@iltes  bzw.  zur  Bindung  &er

Schneedecke;

6. Laüdschaftss*utz  durch &ie  Gestaltun'g

in aie Landschaft  passender  ,Bautypen;

7. Betreuung  der  ausgef:ührten  Wildbach-

und  Lawinenverbau'ucgen  sowie  der

Hoch1agenai+fforstiungen  und  Griinver-

bauungen;

8. Mitwifütung  mit  dem Baübezi«,ksamt

Imst  b'ei der Gewässeraufsid'it  in den

Wil&bächen

auf Grund  des Forstgesetzes  1975  mit

Ausscheidung  der Gefahrenzonen  ,,Wild-

bacli  und  La.wine"  : außördem  Hirbweise  E.

Hangrutsche,  Naßstellen,  Steinsföfüg  'so-

wie  Freihaltung  des W.ildbach-  u. La-

winenverbauungsgeIbiebes
 u. notwendiger

schiitzender  Geländeteile.

Wlfl-Vorirüg

,,üüs  neue urlüubsrechr'
Mit  1. 1.1977  föt-ejn  neuies Urlaulbsge-

setz in Kraft  getrete.ii,  das unber  antlerem

eine  Vereinheitlichung  des Urlau)isre*tes,

&en  generellen  Mintiesturlauib  von  4 Wo-

chen, Ändertmg  der Anreainunigsbestimmun-

gen,  Best.immurbgen  i!:ier  Ur1adbsentge14,

-entsch;idigui»g  und -abfindurrg  sow.ie neu

die  Bntge1tfortzaihThurbg  bei Pf1egeFpeiste11iurrg

geBracht  hat.

Die  Bezirksstelle  Landeck  veranstaltet  &a-

zu in ZusammenarLieit  mit  dem Wihtschafts-

förderungsinstitut.der  Tiroler  Han&elskam-

nyer einen Vortrag  urfö  ladet  zur  Teiföah-

me  ein.

Termin:  Dienstag,  22. März  1977;  Beg.inn:

14 Uihr;  Dauer:  ca. 2 Stunden;  Vortragen-

der:  Dr.  Petier Reiter  (Sozialpolitische  ALi-

teilun:g  der T.iroler  Handelskammer);  Ort:

Bezirksstelle  der  'Tiiroler  Handeilskammer,

Lan.deat,  Innstr.  17. Der  Besuch des Vor-

trages  ist  kostenlos.  Anmeldungen  richten

Sie  bitte  an  die  Bezfölts'stelle  der  Tjroller

Handelskammer,  Landeck,  Irinstr.  l7, Tel.

05442-2225.

Ösferr. eewerkschüfisbund
Die  GewerkschaFt  der Paai'vatai'bgestellten

veranstaltete  in der Woche  vom  28. 2. bis

4. 3. 1977  in  den Räumeiy  der Berufss*u-

le  einen  Berufswettbewehb  der  kaufmfö-

nischen Juigend für den Bezirk Landeck.

Es beteiligten  sifö daran  67 -Schfüer  und

Schülerinnen  der  kaufmänniischen  Berufs-

scfüfüe.

Dieser  Wettbewerb  wrirde  in ganz Oster-

reifö  durchgefüfürt.  Für  die Sieger  sind  schö-

ne Preise vorgesähen.  Die  Bundessieger  der

einzelnön  Leistungsklassen  werden  an einer

Stuaienreise  teifnehnxen,  a

Es ist  daduirch  wieder  einmal  Liewiesen,

daß die Jugend-gerne 'bereit ist, saiffi Ere;-

willig  einem  Leistungsvergleich  aii  füruPli-

cher Ebene  zu stell'en.

Herr  Direktür  EbenbicHler  von.der  kauf-

mfümischen  BeruFss*ule  Lande*  hat  bei

der  Durchführung  de's Wettbewerbes  tat-

k?äftig  mitgevipkt.

OSf€YT. GewerkbcIit«tlöbuutl
Märchen  in den Kammerspielen

,,Max  und  Moritz"

werde:ii  ihre  Streiche  in den Kammerspiellen

begehen  und, 'wie  es der  Sdföpfer  dieser

,,'bösen Bmfün':  Wiföelm  Busch,  wollite,  'au*

ihrer  Strafe  nicht  errt.gehen. Das :Sp.iel wird

von  Oswald  Fuchs  in  Szene  .gesetzt,  die

Bühne  hat  Heinz  Hauser  gestaltet  und  die.

Musik  hat Hans  Pero  geschrieben.

Auf  vielfachen  Wurrsch  haben  wir  noch

eine Vorstellung  angekauft.  Vorstellung  am

Samstag, 2. April  l971  von  15-16.45  Uhr.

.Fiir &icse Vorstelluing  werden  ermäßigte

Karten  für  die  Kjnder  'unserer  Mit,fölie&er

ausgegehen.

E'iirtrittspreise:  Normalpreise  Erm.  Preis

Kategorie  I  S 40.-  S 20.-

Kategorie  II  S 30.  -  S 15.  -

Kategorie  III.  a .S 2'0. -  .S 10.  -

Kartenvorverkauf  ab Montag,  21. März  77

t%lich au&'r Samstag, von 8-12  und  von

137-16  Ul'rr  im  OGB-Haus,  6020  Innsbruck,

Südtiiioler  Platz  14-16,  VI.  Stock,  Zim-

mcr  67,  Tel. 22771/K1.appe  67.  Bus  ab

Laiideck-AutobahnhoF  um 12.30  Uhr,  Fahrt-

kosten  S 40,-.

junge Generütion inderSflÖ
- prtisentierf Tiroler

VolksslUek
Eiixe Tlheatörbournee'durfö  mehrere  (r'te

Tirols  ver.anstaltet die.Junige Generation in

der SPO. Nachdem sie VerigangeneS  Jah.r

,,Oberösterreick"  von  Fzanz  Xaver  Kroetz

präsentiert  hatte,  wirrl  heuer  Karl  .Sclfön-

herrs  ,,Der  'bsteufel"  vorgestefü.

,,Der  Weibsteufel"  ist  das püblikums-

wirksamste  Stüdc  des Tiroler  Dramatikers.

Die  Inszenierung  yon  Oswalid  Fuchs,  ider

den Text  dramaturgisdi  gestrafft  und  un-

zeibgemäße,  ahgeniitzte  .Stellen  elimföiert

öat,  brachte  .dem  ,,T'h'eater  am Landhaus-

platz"  hervorragende  Kritiiken  ein.

Außer  in  Landeck  wird  das

Oberinntal  noch in Reutte  und

zeigt.

Stück im  13. 3. = Josef Ta'iöni - 76. Lebensjaihr

Telf-s  ge-  Landeck-Perjen:

12. 3. - Joliann Erisbacher

Walter  Guggerföerger,  Lan.desobmann  der

Jungen  Generation  in der SPO: ,,Durt.h  die

Auffiihrung  in  Landeck  wollen  wir  dem

heimisclien  Tl'iöaterpublikum  mit  dem Thea-

ter am Lan:&hausplatz  ein Ensemble  vorstel-

lery, &as hier  sonst nicht  zu Gast  ist, obwohl

es in der T;roller  Kulturszene  seinen  ifesten

Pllatz  ]iat.  Zum  anderen-  erscheint  es u.ns

niotwendig,  einmal  das Volksstiick  zu reha-

bilitieren,  .das ja durfö  Auffütaaungen  a'la

Löwingeföühne  amlauernd  diskriminfürt

wira."

Donrberstag,  24. März,  20Qkr,  Landeck,

Vereinslhaus.  Eintritt:  S 25.-.

Pensioösversicherungs-
OnSmli der Angesiellfen

(Arbeifer)
Italiienisches  Nationalinstitut  I..N.P.S

Zwische'staatlicher  Spreahtag:  22. 3. 1977,

8-12  Uhr in Innsbruck, Kaiser Josefstr. 13.

ARBö lündOCk -

Mobile  Prufsfülion
Vom  21.-25.  3. l977  ist  die  fahrbare

Priif:stelle  beim  Autohaus  Toyota  Harrer

wiederum  efögerichtet  und kann  fiir  Mit-

und  Nichtmitglieder  kostenlos  in Anspnuch

genommeri  werden.  Diese überprijfung  be-

zieht  sich auf  Licht,  Zündung  und  Vergaser-

einstellurpg.  Zeit:  9.30-"12.00  und 13.00  -

17.00  ühr.  Außerdem  wird  am Fyeitag,  25.

3. l977  VO1]  18.30-21.00  Uhr  bei  der

Shell-Tan.kstelle  West,  Carpentari  Engel-

befflt, ein Lichttest  für  Personen;wagen  alüer

Art  durchgeführt.

Vorbeugen rsi öesser üts
;eihlen

Todesfölle
Ried:
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G e m e:i n'd e b I a t l

Nr..1'

Einmal  Merkur  und zurück...

Wer  eine Reise zum  Met"-
kur  unterrhehmen  - woffie,
miißte  tiheoretiscf  150 Mil-
lionen-  Kilometer  zurii&le
len und eine Gluthitze  von
500 Grad  Celsiffis  ertrffigen
können,  auf der  der  Welt-
raum51te  ausgesetzten
Nac5rsgite  mirbus IOO Grad
Celsius) Ein  solches  A'bän,
üeüer  ' *ird  wohl  kaum  ir.
gerb&eiffiem Mens*en  auf.'der

Welt :fö vergönnt, sein. Eine
uribemannte  amerikanische
Sondeawurtle  mit  dem Rei-
sezietMer,kur  auf den geg
gesd'iidit.  Das mit  erstaunJi-

%  -Präzision ablaufenide
Urtternehmen  spielt  sidi  in
e!ner'Höhe  -von.  600 Kilo-
nietern  füber'-dem  Planeten
Merkür  ab, det'  der Sonne
art'  nächsten  ist. Statt  einer
Besförefövng  ider  ateribe-
rauibeniaen  Verhfünisse  nadi
einer  f'ünFmonatigen  Reise

'.sendete  die  Somle  etwa  800 -Foto-
grafien,  .die iri  ihrer  Sdiärfe  von  di-
iekten.Aufnaihrr>en  ryich.t zu  unter-
scheidery sind. Auf  idiese Weise  wur-
de dasGeheimnis  der Oberfffiche  des
P.la@eten mit  der &iinnen Atmosp'häre
gelfüt.  Die  erstaunlichste  ,Eykenntnis
brir>.g't ein Vergleid'i  mit  einer Auf-
nahme  des Mondes:  Die  übereinstim-
muri,g i5t frappierentl.  Hier  wie.dort
ein von  Kratern  iiberfüter  Himmels-
körper,  was  heweist,  daß seTost das
Stiefkind  Merkur  einem  Bomtiarde-

Hohes Alier
Landeck:

Jahrganig '1887 (19. 3.): Frau Sdxaufler
Anna,.  Bursch1weg-4;

Jahrgar»g  1896 (25,. 3'.): Frau Harold  An-
tonia,  Kreuz'bühelgasse  f);
Prutz:

Jahügang 1890 (22. 3.): Frau Jung Stefanie,
Prutz  26.

Achfung!  Neuer Tollwutfüll
"SFie Jagdpä*ter  Franz Gröbner mitteilit,

gab es kürz:li*  einen  Ball  von  Tolfüut,  der
s*liimm  Mtte  ausgehen  können.  Ein  an
Tollwut  vehendeter  Fuchs wur:le  bei einem
HeupilIen  in Per'fuchs  gefvnden,  wo  Kinder
kurz  zuyor  gespielt  hatten.

Es ist  damit  zu rechnen,  daß sich diese
Krankheit  wieder  ausbreitet,  wie etwa  auch

ment.  aus  dem  Weltraum  ausgesetzt
war,  aessen  Spuren  si*'  alls Kratei
bis heute  erhaLten  hatien.  Auffallend
ist  das  Fdhlen  von  gr6'ieren  ebeneri
Ffühen,  wie sie die Vorderseite  des
Mondeszeigt,die  sogenannten,,Mon.d-

meere':  Audh ,4er  amerikanischen
Weltraumsonde  wurde  es"bei.  solch
intensiver  Sonnenbestrahlung  fast zu
heiß  : Instrumerite  urhd  Kameras
mu&en  vor  starker  Erwärmung  ge-
schiitzt  wehden.  pet,

im Bezirk  Revtte.  Es ist daher.erhöhte  Vor-
sicht gföoten.  Eine  besondere  Gefalr  stellen
streunende  Hunde  und  Katzen  dar.

SoJlte verendetes  Wild.gefunden  wörden,
so muß dieses sofon  bekanntgegd!:ien  wer-
den. Vor  allem  au*  die Kinder  miissen  von
den Elterri  und  in der Schiule 'a):icr rjchtiges
Verhalten  belelhrt  werden.

Bildungskrise in der
Gegenwürf

4, Europäisches  Pädagogisches  Sympo-
sion  Oberinmal  in Verbgndung  mil  der
Philosophischen  Sommerakadem!e  @

6.-10.  Auiusf  1977,  Prufz-R»ed,
Neue  Schule

Das  Buropäistföe  Pädagogis*e  Symposion
O):ierinntal  ist eine pädagogfühe  Weiterhil-
dungsverarista1tung,  die den Erfahrungsaus-

So andern  sicb die  Zeiten
Wie'THE  LEADER  MAGAZINE
bericbtete, )3at rrutn  beim,Studium
des. großen engLiscben Kowersations-
lexikons  ,,EncycLo.pedia  Biitannica"
festy,este1l3 daß in der.ersten Auf-
lay,e von  1768  das7'JVort  ,,Atom"  in
viet  Zeilen  bebandelt  wurde,  dem
Wort  ,,Liebe"'usrden  in der AusgaL
be von 1810 fünf  vojle Seiter) einge-
r;iumt.  In  der neuesten  Ausy,abe  wird
die ,,Liebe" überbaupt nicht aufge-
fiihr3  iagey,,en.umfaßt  der Artikel
,,Atom" jetzt volle fünf  Seiten.
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Gudrun  Drexe]  und K1aus Gapp

Klubmeister

Klaus;  2. Agerer  Manfred;  3. Eigl  Hubert.  AII-

gem.  Herrenkl.:  1. Marth  Alois;  2. Krautschnei-

der  Hans;  3. Senn  Werner;  4. Marlh  Viktor;  5.

Grief5er  Albert.  2. Dur6gang,  Entsdieidung

Klubmeiisterin  - Klubmeister  (Gesamtzeiten  1.

und  2. Durchgang):  Damen:  Klubmeisterin  77

Drexel  Gudrun;  2. Schweif5gu1  Karöline;  3.

Paschinger  Silvia;  4. Hötl'inger  Birgiff;  5. Hand-

le  Ulrike.  Herren  1.  K1ubmeisfer  1977  Gapp

Klaus;  2. Tiefenbacher  Toni;  3. Krautschneider

Hans;  4. Agerer  Helmut;  5. Agerer  Manfred.

Von links: Beffina Erharf (3.1, Gudrun  Drexel il.),  Katoline  Sdiwei%ul  p.l

58 Teilnehmer  sfellfen  sidi  am  13. 3. dem

Starfer.  Das  Rennen  nahm  einen  unfallfreien

Verlauf.  Die  Siegerehrung  wurde  am  Abend

im Hotel  Sonne  vorn  Obmann  vorgenommen.

Ergebnisse:  Jgd.  l, weibl.:  1. Drexel  Gudrun;

2. Sdiweif5guf  Karoline;  3. Erhart Beltina; 4.

Klingseis  Kathlen;  5.  Handle  Ulrike.  Jgd.  lI,

weibl.:  1.  Pasdiinger  juffa;  2.  Höflinger  Bir-

gilt;  3. Valentini  Her)a.  Allg.  Damenkl.:  i  Pa-

schinger Silvia; 2. SdiweiF5gu1  Gabi; 3. prieden

Gerda.  Versehrtenklasse  u. AK  lll:  1. Grie§er

Alberta  2. Hainz  Josefa  3. M.irth  Karl.  Alters-

klassa  'Il rfütnnl.:  1. Tie'fenbaföer  Tonia  2. Juen

Kurf;  3.  Szep  Julius;  4. Schwei§gut  'Erich;  5.

Raneburger  Herberf.  AK I, männl.:  1.  Probst

Arthur;  2. Regensburger  A!fred;  3. Hammerle

Walter;  4. Rainalfer  Sepp1;-5.  Kofler  Alois.  Jgd.

l, männl.:  L Agerer  Helmuf;  2. H6f1inger  jo-

sef;  3. Pasdiinger  Gernol;  4. Tiefenbrunn  Ha-

rald;  5. Szep  jMiföael.  Jgd.  Il, männl.i  L Gapp

Dia  Tennispfötze  sind  bereifs  bespielbar.'  Am

Sams)ag,  19.  März,  findef  um  8.30  Uhr  das

Eröffnungsfürnier  stalt.  Meldungen  bei  Herrn

Wslter  Sföuler,  Tel.  21963.  Bei schlechter  Wif-

terung  wird  das Turnier  um eine  Woche  ver-

schoben.

SV Zams  Seklion  Tennis

Auch  die  älteren  Klub-

milglieder  slelllen  ihren

Mann.  Von  links:  Marth

Karl [3.),  füiefyer  AI-

beif  (t),  Hainx  Josel

ti].

Tennis-ein wührer Vülksstmrt
Lexika  beschreibt  den  ,,wei§en  Sport"

als ein ,,Rücksfölagspiel,  bei dem  ver-

sucht  wird,  den  Ball  mit  Hilfe  eines

5ch1%ers über  ein Netz so in die  Spiel-

hfüfte  des  Gegners  zu  schlagen,  da§

dieser  ihn  nicht  zurückschlagen  kann".

Aus  der  Sicht  des Dichfers  Erich  Kästner

wiederum  ist Tennis  ein Duell,  bei  dem

man  niföt  auf  den  Gegner,  sondern

mögliföst  weit  weg  von  ihm zielf.  Ge-

rade  das  war  es,  was  dam  Pazifisten

Kästner  so  an  diesem  Kampfsport  fas-

zinierte.
Die Herkunft  des Wortes  ,,Tennis"  ist

ungekfört.  htan  streilet  si'ch darüber,  ob

es  seinen  Ursprung  im  franzfüisdien

,,tenze  , im  englisdien  ,,ten"  oder  im

deutschen  Worte  ,,Tenne"  haf. Mag  nun

das eine  oder  andere  zufreffen  -  die

Ta+sache,  daf)  Tennis  nicht  nur ein  sehr

ästhetischer,  sondern  auch  gesunder

Sport  isf, beweis+  die  stetig  wadisende

Zahl  seiner  Anhänger.  Das  ursprönglich

sehr  exklusive  Tennis,  einst  nur  vom

Adel,  späfer  auch vom  begüterien  Bür-

gertum  gespielf,  haf sich nämlich  inzwi-

schen  zu einem  Volkssport  enlwickelt.

Gufes  Tennis  erreg*  überall  auf der

§elt  Bewunderung  und  ist oft auch e'in

Schlüssel  zum  gesellschaftlichen  Erfolg.

Denn  die  Tennisregeln  gelten  auf der

ganzen  !/Velt.  Ob  ein  Ball  ,,in"  oder

,,ouf"  isi kann jeder sehen. Es sind

keine  '%orfe  nöfig,  um sich zu vers+än-

digen.  Tennis  kenm  keine  Sprach-

barrieren  und  ist unabhängig  vom  AI-

fer.  Der  langjährige  WeHmeisfer  W. T.

Tilden  trainierle  schon  mit  sechs  Jah-

ren.  König  Gus)av  Adolf  von  Schweden

war  noch  mit weit  i:ifür  80 eiin ak+iver

Anhänger  des weiF3en  Sports. pet

Skl-Klub  Landeck  19fü3  - Einladung

zum Schiausflug nach St. Moritz  am Samstagi

26. März  1977.  Preis  lür  Ski-KIub-)Mitglieder:

S 17ü.-;  Preis für Nicht-Mitglieder:  S 195.  -.

Im Preis  inbegriffen  ist die  Tageskarte  und  die

Busfahr).  Abfahrt  um 5 Uhr  beim  neuen  !Sladt-

brunnen  himer  dem  Reschenscheideck-Haus.  Der

Ausflug  wird"nur  bei schönem  Wetter  durch-

geführt.  Auskünfie  über  Durchtührung  des  Aus-

fluges  am  Frei+ag  am Abend  unfer  Tel. 284ü.

Anme1desch1uf5  Freitag, 25. 3. 1977, 18 Uhr.

Anmeldungen  bei  deri  Firmen  Walser  und

Greuier.  Teilnahme  für gifglieder  und Nidit-

mifglieder  auf eigene  Gefahr.



DIE  FERNSEHWOCHE

FS 1

15.25  Patricia  und  der  Löwe -  Spielfilm  (U3A, '1956)
At)  12Mit Wllliam  Holden,  Pamela  Franklin  u. a. -  Regie:Jack  Cardiff.  -  Billlge  Kolportagehandlung  urö einkleines  Mädchen  aus geschiedener  Ehe, das in elnemafrikanischen  Tierreserva)  aufwächst.  OberflächllcherDurchschnittsFilm,  der  seine  Spannung  aus reißer-hatten Elementen  bezieht.  (Wh.)

17j)O  Toby  und  Tobias  -  Das  Land  der  Noten
KleinkinderEln Spiel  mit dem Arlequin-MarIonettentheater.

17.30 Biene MaJa -  Maia sucht einen Wald  Kinder17. 55  Betthupferl  -  Giraffengeschichten
18. 00  Seniorenclub

Als Gast Hans Kremmer.
18. 30  Spiel  mit  -  Kärnten
19. 00  Osterreich-Bild  am 8onntagAqs dem Landesstudio  Vorarlberg.
19.25  Christ  in der  Zeit

Hochschulseelsorger  Ernst Bräuer:  Die Mächtigen  undJesus.
19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur
19. 50  Sport
20.15  Der  Winter,  der  ein  Sommer  war (3) -  VonFritz  Umgelter

 Eher:  Ab 16Mit  Christian  QuadTlieg.  Sigmar  Solbach  u. a. -Regie:  Fritz Umgelter.  -  Letzter  Teil elnes Abenteuer-  }films,  der  die  Geschichte  zweiar verfeindeter  Stief-brüdet  aus Hessen erzählt,  die als Söldner  am ame-rikanischen  LInabhängigkeitskrieg
 teilnehrcren.  -  DieAusei(iandersetzungen

 zwlsöhen  den  Br(idern  habenIhren  dramatischen  füfhepunkt  erreicht:  Als  GeneralWashington  in den Welhnachtstagen  des Jahres 1776mit  seinen  Mtinnern  übsr  den  Delaware  setz},  umOberst Rall  und die  Hessen  in Trenton zu überrum-peln,  will  Robert von  Haynau  endgültig  mit selnemStlefbruder  Claus abrechnen.
22.15  Sport
22.25  Nachtlese  -  Kleine  Nachtmusik
22.55  Nachrichten

FS 2

19.10  Zweimal.Trickfilm
Opeia  Cordis  (Jugosla»vien)
Tup Tup (Jugoslaviien)

19.30  The Munslers
;!O.OO Bücherbasar

20.15  In öigener  Sache
Präsentation'  Helmut  Zilk  (übettragung

!2.15  0hne  Maulkorb  (Wh.)

Mäglich:  Ab 14  SW

Graz).

1.55 Der  Aufatieg  des  Menschen.  Stationen  unserer  Enf-wickIungsgeschlchfe.  -  14.4(I Brennendes  Geheimnia  (3).Filmnovelle  nach Stefan, Zweig.  Ab 14..15 Geheimnisse  des  Meeres.  Der  Marsch  der  Langusteri.-  21.(1ü D}e Hebamme.  Komödie  von Rolf Hochhut  übereine  resülute  Stadträtin,  die  mit List und Energie  dieBi)rokratie  bekämpft.  Ab 14.

!i5 Einmaleins  der  Demokra}ie.  Hat  die  gemeindlicheSelbstverwaltung  eine  Chance?  - 1B.fü) Tagebueh.0ü Derrick:  C)ffene Rechnung.  Ab 14 -  21.15 Ist Frankfurlnoch zu retten?

20. 3. bis  26. 3. 1977

George  C. SCOlt 8pie1t d()n AnWalt  ' NiZeT i dem Fernsehfilm  SCHW/RRZE
LISTE,  dei  auf tatsächlichen  Ereignissen  beruht: er schildett  die Kommunistenjagden
untei  dem Senator  McCarthy  im Amerika  der rünfziger  und sechziger  Jahre (Sams-
}ag,  2(1.15, FS 2).

Der  Kommentar

Nachlese
Der  Begriff  Nachlese  ist  allge-mein  aus dem  Bereich  des Acker-baus  bekannt,  speziell  aus  jenemdes  Weinbaues,  und  mit  diesemBegrift  verbindet  sjch dje  Vorstel-lung  von besonderer  Oualjtät,  oderaber  die  Vorstellung  von einer  über-reichen  Ernte,  wo sich  immer  nochder  Überschuß  zur ,,Nachlese"  an-bietet.

Das  Fernsehen  hat  sich  diesenBegriff  für  eine  Spätabend-Sendung
zu eigen  gemacht,  jn der  sich  wirk-lich  alles  mögliche  findet  ( von derEde)traube  bis  zum  Erdapfel  sozu-sagen)  und  der  Titel  lautet  eigent-lich  Nach(t)lese.  Das  kann  na-türlich  bedeuten,  daß  zeitweiseauch  im  Finstern  ,,nachgelesetYa

wjrd,  woraus  srch  (vielleicht)  diemanchmal  verdorbenen  und  ange-faulten  ,,Ernteprodukte"
 erklären1apsen,  die  sich  zwischen  passablenund  qualitätsvollen  finden.

Im Ernst:  Es haJ bisher  noch  rüeeine  Sendereihe  ein derartiges  Kun-terbunt  angeboten,  /n  der  Nach(t)-lese  findet  sich  wahrhaftig  alles.Mög1icherweise  ist diese  ,,Vielfalt"praktjsch,  weil  sich elle  Sendungenunterbringen  7gssen,  für  die  soristim Programm  kein  Platz  wäre.  Mankann  spätabend's  vie1leicht  euchmancherlei  Produkte  zum  Auspro-bieren  ejnschieben.  Nur  sü  läßt  essich  erklären:  daß,,,4  +  4 -  wir"auf  ein  bedauernswertes  Publikumlosgelassen  wurde,  ?n dem  siaa.h

Dietmar  Schönherr  neuerlich  alsCluizmaster  darbot.  Mjt  den Jahren'nich(  charmanter  geworden,  säuer-lich  jächelnd  dirigrerte  er drei  Paare,die  im  Spjel  um  Harmom-  undÜbereinstimmung  mitmachen  durf-ten.  (Angeblich  ist  diese  Art  vonPartnerquiz  in  den  USA  sehr  be-liebt.)  Man  muß  zu  dieser  pein-lichen  Darbietung  doch'einiges  sg-gen.  Es suggeriert  schün  die  Art  derFragetr,  deß  eine  Partnerscheft
dann  in  Ordnung  sei,  wenn  a//esreibungslos  ,,funktioniert"  (=  Har-monie  und  Übereinstimmung).

 Ambesten,  so  war  aus  dem  (luiz  zü)ernen,  stimmt  man  dann  überein,wenn  die  Frau  das  tut,  was  derMann  erwartet.  Am  reibungslose-
sten  funktioniert  deshalb  die  Ge-meinsamkeit  in  der  Küche  bzw.beim  Essen.  Siegerpaar  wurde  ganzfojgericht?g  auch  )enes,  wo  derMann  sagte:  ,,lch  bip  ein  Paschaund  sie  tut  alles,  was  ich  wilr'.Harmonie  im  Empfinden  und  Ge-meinsamkeit  in geistigen  1nte  ".ssehsind,  scheintas,  nfcht  gefragt.  Einziemlich  unnötiger  Exhibitjünismus

gejstiger  ,,Nackerpatzerra  war  die-ses ,,4  % 4 =  wVa.
Würden  sich  nicht  auch  Köstlich-keiten  wie  O.  Schenks  WHhelm-Bu:ch-Präsentatrün

 und  ähnlrchesunter  dem  Tite)  ,,Nach(t)lese"  ver-stecken,  könnte  man  diese  Reiheg)attweg  vergessen.

Steßhanie  Wa.'dürt

Vorschau  mit  kritischer
Bischüfskonferenz.

 ertetlt
Wertung.
von  der

@ == Sehenswerte  Sendungen.  SW

1m  Auftrag   der  Österreichischen
Katholischen  Fernsehkommission.

Schwarzweißübertragungen.
Ihre  Meinung  zum  Prügramm  (Lob  und  Tadel}  richten  Sie bitte  an den
ORF-Kundendienst,

 1136  Wieri,  Telephon  82  36  71 oder  an die  Hörer-  und
Sehervsrtretung  des ORF,  1138  Wien.

itisoesa'ü  BEZIRK  LANDECK  *  €)HIRES"  I%lNkLEll



M O N T A G  21. 3. D I E N S T A G  22, s. M I T T-W  O C-

FS 1

9j)0  Am,  dam,  des  -  Raten  und  Suchen
Kleinkinder

9 i30  Litereirisches  Studio  4 -  Literatur  der  Arbeits-

.welt  (Wh.)

10 .OO  English  on  TV  -  The  Amerk,an  Experiment

(lü.-12.  Schulstufe,  Wh.)

10.30  Schöne  Isabella  -  Spielfilm  (ltalien/Frankreich,

1966)
 Ab14

Mit  Sophia  Loren,  Omar  ShariF  u. a. -  Regie:  Fran-

CescO  ROSi. -  Ein  spanslcher  Für8t,  'der  eine  Adelige

heiraten  soll,  verliebt  sk.h  in  ein  Baüernmädchen,

das er nach  allerlei  Abenteuern  und  Verwicklungen

heiratet.  Märchenhafter  Kostümfilm,  in  dem  vori  der

harten  ' Realität  früherer  Filme  von  Francesco  Rosi

kaum  noch  etwas  zu spüren  ist.  (Wh.)

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)
 Kleinkinder

17.55  Betthupferl  -  Giraffengeschiditen

'I&DD  Paradiese  der  Tiere  -  Die  roten  Affen

Die  Lebensgewohnheiten
 der.Orang-Utans.

 (Wh.)

18.25  0RF  heute

18. 30  Wir

19. 00  0sterreich-Bild

19. 3(}  Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur  und  Sport

20. ü0  8port  am  Montag

20.40  Happy  Tennis  -  mit  Lance  L'umsden

Für  alle,  die  belm  Spon  nlcht  nur  zuschauen  wollen,

beginnt  das Fetnsehen  mit  dieser  84ndung  elnen

zehnteiligen  Tenniskurs.  TV-Sportlehrer  Ist der  ehe-

malige  Wimbledon-Teilnehmer
 Lance  Lumsden,  der

Tennis  auf  unterhaltsame  Welse  unterriditen  wlll  Die

zehn  Minuten  dauernden  Lektionen  werden  leweils

am  Montag  um 20.4D ausgestrahlt  und  am 8amstag

um  18.45  wiederholt.

20.55 Einsatz in Manhattan KoJak spielt riskant
Ab  16

Bel  dem  Versuch.  einen  geiährlichen  Rausögiffhänd-

ler  zu fassen,  wird  elner  von  Ko)aks  Leuten  tödllö

verletzt. 8either betrad»tet  Kolak dla Angelegenheit,

bei der  er dem  FBI  lediglich  Hilfestellung  gegeben

hat,  als  selnen  Fall  und  verfolgt  den  gefährllchen

Gängster  verbissen  bis  nadi  Los  Angeles.

21.4 €1 Nachrichten  und  Sport

FS 2

*7.30  Abc  der  Physik  -  Geschwindigkeit

1&(H)  On  we'  go  -  Englischkurs

18.25  0RF  heute

18. 30  Europälsdie  Nationalparks  -  Gran  Paradiao

Die  ehemaligen  Jagdgeblete  der  }talienischen  Könlge

im  Aosta-Tal  wurden  m(t  Ende  der  Monarchie  zu

elnem  für  ersten  europäischen  Natlonalpqrks  erklärt.

pDaerrk,sFiGlmranstePIaItraLdalsnodsvcohraft(Wuhr:d,
 Tierwelt des %tional-

19. 30  Formale  Loglk  (15) (Wh.)
 SW

20. 00  Das  Haus  am  Eaton  Place  -  Dienstbotenge-

plauder
 Möglich:  Ab  14

Edward,  Diener  bei  den  Bellamys,  hat  in  seinem

8tamm1oka1  allzu  offenherzig  über  Dinge  berichtet,

die  er bei  einer  Jagdgesellschajt  beobachten  konnte.

Dleaes  Getratsche  hat zu elnem  beträchtlichen  8kan-

dal  geführt  und  Richard  Bellamy  muB  mlt  etlidien

St.hwleri0keiten  kämpfen,  bevor  er die Sache  berei-

nigen  kann.

' 20.55  Eintritt  frei

21. 40  Zeit  im  Bild  2

22. 10  Deep  End  -  Spielfilm  (BRD/USA,  1970)  Ab  16

Mit  John  Moulder-Brown,  Jane  Asher  u.  a. -  Regie:

Jerzy  Skolimoyski.  -  Eln sensibler  '15jähriger  macht

in  der  Pubertät  die  eraten  Erfahrungen  mit  dei

schmuttigen  Sexualität  Erwachsener.  Er verliebt  slch

in ein Mädchen,  das mit  ihm nur  splelt,  mit  anderen

aber  Verhältnlsse  hat. Die Beziehung  endet  mit  einer

Katastrophe.  -  Ausgezeichnete  Schilderung  der  Ju-

gend  und ihrer  Umwelt.  Trotz  elniger  formaler  Schwä-

chen  ein  beachtlicher  und  aufdrlnglicher  Film.  (Wh.)

ARD

18.20  Alltag  auf  Ischia.  [)ie  Insel  und  die  Fremden.  Ein Blick

hinter  die  Kulissen  des  Tourismus.

2ü.15  Panorama.  Berichte  -  Analysen  -  Meinungen.  -  21.45

Rebellen  gegen  Papst  und  Kirche.  Dle  unversöhnlichen

Anhänger  des  Ei'zbischofs  Lefebvre.  Bericht  aber  die

theülogischen  Hintergründe  der  sogenannten  Traditio-

nalislen.

ZDF
2ü.15  Kontakte.  Abstellgleis  oder  Lebenschance?  Pensionie-

rung  muß  'kein  8chock  seln.  -  21.1!i  Roulelte.  Fernseh-

splel  nadi  Pavel  Kohout  über  das Ende  eines  Revo-

lutionärs  )m  vorzarlstischen  Rufüand.  Eher:  Erwadr-

sene.

FS 1

9.€10 Arn, dam,  des  -  Gewinnen  und  Verlieren
Kleinkinder

9.30  Abc  der  Physik  -  Geschwindigkeit
 (Wh.)

10. üO Formale  Logik  (15)  (Wh.)
 SW

io.ao Liebe  im  Dreivierteltakt  -  Splelfilm  (öster-

reich,  1937)
 Ab  'lü  SW

Mit  Leo Sleiak,  Annie  Rosar  u.  a. -  Regie:  Hubert

Marlschka.  -  Leo  Slezak  als  Wiener  Original  der

dreiBiger  Jahre,  das  aich  behamich  der  Motorisle-

rungswelle  entgegenstellt,  aber  bei  der  Hochzeit

seiner  Tochter  einen  Kompromiß  eingehen  mu[3.  -

Anspruchsloses  Vorkriegslustspiel,
 das  durch  Schwung

und  Humor  immer  noch  unterhält.  (Wh.)

17.30  Am, dam,  des  (Wh.)
 Kleinkinder

17. 55 Betthu:ferl  -  Fischer  Dagobert

18. 00  Zwickelbach  & Co. -  Die  Heiratsschwindlerin
Ab  14

18. 30  Wir  '

19. fö)  Osterreich-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur  und  Sport

20. 00  8eni}ce-Box

20. 20  Was  bin  ifö

21.10  Menschen  -  Schwester  Agnes

Regie:  Walter  Davy.  -  Tag  für  Tag  berichten  die

Masssnmedien  von  Menschen,  die  in  sensationelle

oder  tragische  Umstätide  verwlckelt  sind:  zwischen.

ser:eiser  politischer  Beriditerstattung  und  Promineti-

tentratsch  liegt  das  Spektrum  der  Präaentation  von

,Menschen'.  DaB  ea  aber  keineswegs  immer  auf-

sehenerreger)da  Umstände  sein  mussen,  die  einen

Mensahen  ,,lnteressant'  machen,  wlll  dlese  neue

Reihe  zeigsn,  In der  slch  Mensdien  selbat  darstellen.

-  In der ersten Folge ist es Schwester Agn@s,  Kran-

kenschwester  an der  Unfallstat{on  des Krankenhauses

Tulln,  deren  'Pers6n1iöke1t  dem  Zuödiauer  verrrlittelt

werden  soll:  ihre  Lebensbejahung,  Ihre  Vitalität  und

Freude  an  der  Arbeit,  dle  aua  ihrem  Glauben  und

ihrer  Liebe  zum  Menaöen  komrnt.  -  Eine  Sendereihe,

der  man  mit  Interesse  entgegensehen  darf.

21.55  DÖa Haua  am  Eaton  Place  -  Dienstbotenge-

plauder  (Wh.)
 Mögli$:  Ab 14

Kirche  im TV
So.,  20.  3.,  19.25  Uhr,  FS  1

Christ  In  der  Zelt

Sa.,  26.  3.,  22.05,  FS  1

Fragen  des  Christen

Sa.,  26.  3.,  18.00,  FS  2

Orientierung

Näherss  ist  dem  Programm  zu  entnehmen

FS 2

17.30  Landwirtschaft
 heute  (12)  -  Bäuerlicher  Ne-

benerwerb

'18.00  People  you  meet  -  Englischkurs

18. 30  Wissen  a)duell  (Wh.  vom  18.  3.)

19. 3(1  lJnbekannte  Nachbarschaft  -  Ostschweiz  SW

Die  Relse  führt  durch  den  landschaftlich  vlelleid'it

schönsten  Tell  der  8chweiz:  vom  Engadin  über  Grau-

bünden  in das  Tessin.  (Wh.)

20. 00  Edvard  Munch  (2)  -  Von  Peter  Watkins

Eher:  Ab  1ß

C)er Norweger  Edvard  Munch  war  einer  der Pionlere

der  modernen  Malerei:  in  seinen  meist  düster  ge-

stimmten  Darstellungen  gestaltet  er  menschliche

Grunderfahrungen
 wie  Angst  und  Tod.  Der  Film

skizziert  Munchs  Leben  vor  dem Hintergrund  der  ge-

sellschaftlichen  und  polltlschen  Verhältnisse  im  Nor-

wegen  des  ausgehenden  19. Jahrhunderts.

21. 50  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

ARD
1L20  Hitlournal.  Schlager  von  '1933. -  17.ü5  Der  Wolf  und  dle

Ftau.  Kriminalfilm  für.Kind<ir.

20.15  Manegen  der  Welt.  -  21.üü Aut  BieOen  oder  Brechen.

GeseIIschaftskritischea
 Fernsehsplel  über  den  beruf-

lichen  Aufstieg  eines  Automechanikers.  -Ab 16.

ZDF

18.3ü  Mosaik.  -  17.tO  Die  große  blaue  Murmel.  Reportagen

für  Kinder.

19.30  Wolfsblul.  Spielfilm  (ltalien/Spanien,  '1973). Abenteuer-

film,  der  iri  Alaska  zur  Zeit  des  Goldfiebers  spielt.

Eher:  Ab  1!i  -  22.(10 Aspekie.

FS 1

9.00  Der-knallrote  At

Phantasie

9. 30 'Landw-irtsdiaft
 -I

erwarb  (Wh.)

10. OO Unbekannte  Nai

(Ab  9. Schulstufe,  1

10.30  Frankie  und  se

(USA,  1960)

Mit  Frank  Sinatra,

Milestone.  -  Eini

raden  plant  elnen  

von  Las-  Vegas,

scheitert.  -  Dle

besetzung  zuret.ht

tet in  makabre  G

17.00  Das  Zirkusfest

17.25 Der knallrote  A

17. 55  Betthupferl  -  F

18. 00  Trickfilrnze}t  mi!'

18.25  0RF  heute

18.30  W}r

18. 50  Belangsendung

19. 00  0störreich-Bild

19. 30  Zeit  irn  Bild  * n

20. 00  Tolldreiste  Kl

8pie1fi1m  (USA,
Mit  Gert  Fröbe,

8harp.  -  Englan

barer  Boden  füi

Experimente.,nq
auf  und  bietr

eine  Rakete-

gelingt  das  Expe

ten  jungen  Konsl

wichter.  -  Wlrd

lung  schon  imn

drehen,  dann  um

von Jules  Vern«

aber  doö  zu lei

ersetzt  er  dle i

Verne  durTh  pr

21 JO  Chansonwettt
Dle  tellnehmenc
Lleder  vor  (1. T

22 .15  Nadiriditen  t

FS 2

17. :10  Teleberuf:  V

sorgung  der'

18. 00  Apprenona  li

18.2S  ORF  heute

18 ,30  Expeditlonei

aua  dem  Lel

Ea  gibt  fast

durch  den  Mi

llnd  e8  iat alt

wie  Menac)m
In die U-Bah

von  Bomba)r
Ostens  und i

19 .fü)  Quellen  d(

20 .00 teleobJekt}

20. 50  Nonstop  Ni

Slapstlck-Bui
mlt  Dieter  L

Wollner,  Kui

21. 20  Zeit  im  Bili

21.55  Heroes  of

(ln  Orlginalf

ARD
17.25  Geheimtip  fi

pflffigei  Spc

dig  Krimis  e

20.'15  Europa  am

2tt10  The  ti

Frankfurt.

ZDF
19. 3€1 Auf  der  Su

bewußt,  zt

sie  ihren  Si

20.15  Bllanz.  Wit

Regiments;
schichte,  d

Ein  Otfizie
ments  verl

richt  geste

GEMEINDEBLATT
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D O N N E R S T A G 24. 3. FREITAG  25.3.

FS I
FS 1

9.00  Am,  dam,  des  -  GeschiükIichkeitsspieIe

Kleinkinder9.25  Volksmirtschaft  -  Die  Geldversorgung  derWirtschaft  (Wti.)
9.55  Quellen  der  Geschichte  -  Aqciileia  (Wh.)  SW10.25  We)tcup-Riesentoriauf

 Damen-12.15  (Übertragung  aus  Sierra  Nevada)17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)
 Kleinkinder17.55  Betthupferl  -  Fischer  Dagobert18.00  Die  Grashüpfer  (11)

18.30  Wir
19.00  0sterreich-Bild
19.3(»  Zeit  im Qild  1 mit  Kultur  und  Sport20.00  Liedercircus

Unterhaltung  mlt  dem  frarizöaischen  ChansonsängetJean Ferrat,  der Breöt-Interpretin  Olivia  Molina,  demösterreldiischen  Popsänger  Georg  Danzer  und derGruppe  ,.Die  Schmetterllnge'.  Präsentation  MlchaelHeltau.
21.(}5  Ihr  Auftritt,  bitte

Heinz Flscher-Karwln  beriötet  in seiner  Theaterrund-achau aus London.
21.50  Waltcup-RIesentor1auf

 Damen  -  Zusammen-fassung
(Aufzelchnung  aus Sierra  Nevada.)22.00  Charisonwettbewerb

 der  Eurovision  1977Dle  teilnehmenden  Länder  stellen  ihre  Interpretenund Lleder  vor (2. Teil1.

' 9.00  Am-, dam,  des  ' -  Rollenspiele  Kleink}nder  '9.30 Homo musicus -  Sound  unserer  Umwelt  (Wh.)10.OO  Zu Gast  bei  Clemens  Holzmeister
 SW(Ab 8. Schulstufe,  Wh.)

10.30  We1tcup-Riesentorlauf
 Herren  -  1. Durchgang(Aufzeichnung  aus Sierra  Nevada.)11.30  Weltcup-Riesentorlauf
 Herren  -  2. Durchgang-13.15  (Übertragung  aus  Sierra  Nevada)17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)

 Kleinkindei17.55  Betthupfed  -  Fischer  Dagobert18.00  Fernsehküche  -  Gratinierte  Schinkenfleckerln18.30  Wir
18.50  Belangsendung  der  Kammer  für  Arbeiter  undAngestellte
19.00  österre}ch-Bi}d
19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur  und  Sport20.üO  Derrick  -  Pecko

 Ab 16Pecko  hat es sk.h  In den  Kopf gese(zt,  ein  großeiRadballspieler  zu werden.  Als er eines Tages wleder- elnmal  einem  Ball  nachlagt, wird  er  unversehensZeuge eines Mordes.
21.10  Am  Beispiel  Magnago

Dr. Silvius  Magnago  Ist seit 2Y) Jahren  -C)bmann derSüdtirolör  Volkspartei,  seit 1961 aiidi  Landeahaupt-mann  vön  Südtirol:  elne Art Kronzeuge  seiner  Zaitalso.  In der  Ookumentation  von  Herbert Weisaen-berger erztfhlt Landeshauptmann  0agnago  aus sei-nem politischen  Leben  und  untersucht  dabei  dleFrage,  was  aus  dem  ,.Südtirol-Paket'  - dem  Maß-nahmenkatalog  für  die  Autonomie  8üdtiro1s  -  ge-worden ist.
21.55  8port

Mit, Zusammenfassung  vom WeItcup-Fliesentorlauf  derHerren aus 8ierra  Nevada.22.10  Die  Abenleuerer  -  Spielfilm  (Frankreich,  1987)
Ab  TtMit Alain Deloh,  Lino Ventura  u. a. -  Regie: RobertEnrico.  -  Drei abenteuerlustlge  Freunde  hsben elnenSchatz  vom  Meere,sgrund,  dodi  Gangster  sefzenIhrem Lebensglüö  eln grausames  Ende,Eln  In Dar-slellung  und  Inszenierung  erfreulk.her  Film über dasAbenteuer,  der jedoch durch rslßeriöd'ie  Effekte ver-Ilert. (Wh.)

O.OO Nachrichten

FS 222.30  fÜad;;jmten ffn'dj'iort
17.3Ü  Litorsrisiehsa  ätudio  Fi -  Walteir  KemoowskiFS 2 -a-- ;orträtaadesa;929-In-Roatod<

 geÖ;'renen-8öHf)stel'I'ers,delaus  politisöen  Gründen  zu 25 Jahren Zwangs-arbeit  verurteilt  wurde.  Ksmpowskl,  der  heute  in
IAföaaiilet-hlanrl

 föh+  uiiityt'fö  IIIlP  allam  mit  aaiiiam
: 17a3o DHloemnoeume uSserncduesreihesowffnl ddausnVseerrheärItnUIsmWvoenl'Mensch' und Muslk in der Vergangenhelt  und in der Gegen-wart  untersudien.  Dabel  werden  untersdiiedlidie Aspekte  -  wie  Musikwissensdiaft,  Kulturkritik  und8ozia1geschidite  -  beleuchtet.  Die  erste  Folge  bet-richtet  von  der  Musik,  dle  tagtägllch  auf  uns ein-strömt,  auf der Straße,  im Konzertsaal  oder In Hör-funk  und Fernsehen.

18.00  Russisch
tB.3o  Eintritt  frei  (Wh.)

19.30  Zu Gast  bei  Clemens  Holzmeister  (Wh.)  SW20.00  Mit  Pistolen  fängt  man  keine  Männer  -'  Spiel-film  (Italien,  1967)
 Ab 18Mit MonR.a Vitti, 8tan1ey Baker u. a. - Regie: MarioMonlcelli.  -  Die merkwürdigen  Abenteuer  elner Slz}-lianerin  In England,  wo sie ihren Verführer  zu stellenhofft. Die Komrontatlon  althergebrach(er  sizilianischerSltten  mlt  großzügigen  britischen  Auffassungeh  ge-langt  über satirische  Ansätze  nicht hinaus.2145  2eit  mt Bild  2 mit  Kultur22.20  Club  2

h r)  r'i

;:m;a:",:;';ä;!!Öse'7'atföd"!'Öoi;f"b;ek:a;;;';
 in"ae;=;r;aelne  unter  aem  NS-Regime  erlebte  Jugend  wider-apiegelt.

18.(X)  Telekolleg  Il -  Deutsch  2518.30  Die  eingefangene  dritte  Dimension  -  Holo-graphie
' In den letzten  Jahren  gelang  ea der Wissenschafi,  mltHilfe  der  Laserstrahlen  die'  d}eidimensionale  Photo-graphie  -  die,,Holographie"  -  zu entwidteln.  Bei derHolographle  entsteht  nlcht nur der Eindruck  der Drei-dimenslonalität,  sondern  echte Fläumliökelt.  Der Filmbeschreibt  die  vielfältigen  AnwendungsmöglichkeItendieser  füuen  Erfindung.

19.30  Telefrance  -  La Perigord  (Wh.)20j)(}  Kampf  dem  Krebs
Beriüht  von  neuen  Forschungen  und Entwicklungen.21.10  Trailer

21.55  Zeit  irn Bild  2 rnit  Kultur
22.30  Kampf  dem  Krebs

(Fragen-Beantwortung.)
23.10  High  Chaparra1  -  Ein Auftrag  für  Buck  Ab fö

ARDfföL/

1ß  #c  Ilaa  Qiiiirföiikrimiiiiiliiml_
 I-iihnfüinriii-

 tinrl  llntpriiti-

16.2(+ Nicht so passiv  wie man  denkt.  Frauen  gegen Atom-müll.  -  17.05 Scblagzeile.  Eine  Gruppe  Uugendlicherhat sR.h auf einem  leeren  Grundstück  eine Hütte ge-baut. Eines Morgens  ist die Hütte weg.2(1.15 Pro  und  Contra.  -  21.(1ü Sonderdezernat  K 1: Tüdeines  Schrankeniivärters.  -  22.00 T}tel,  Thesen, Tem-peramente.  Kulturmagazin.

""  :h"ungsmfüh-ode;i=äe;a-E!auande:ikr!;n:;f'amts.=a-
 ====20.15 Der Tod vor dem Sterben.  Wichtiger  Femsehfilm,  derdas Thema  Lebensverlängerung  contra  humane Eutha-nasie am Beispiel  eines Unfallopfers  in eindrlngllchetWeise  behandelt.  Erwachsene.  - 22.3(I Eln einfaehesEreignis.  Bemerkenswerter  Spieliilm  (Iran,  1973), derin sehi  ruhigem  Stil  das  Portrlät  elnes Buben zeich-net. dessen  Leben  vom  täollchen  Existenzkampf  be-

ZDF
ffiÖföm-t-wrrÖ'. M-ö-prl'ch: Ati 14.-

aa7 ra%  r1!).3(} !p:5,1,&mir  e,iqneM ahlti; M,e!o.d44e..,SkchIalgÄI;rl, d,ie, mxaa.nMni,e t-urVtil  g  ll)l.   «&-  ull  IJ  I t!  p  I l  ILtlt  l  I)il;l  I  tt  NV  llll  u  l_;»  IVI  a  lllj  !-VV
Madson.  Madson,  verlorerigegangenes  Bordmitgliedeiner  Raumfahrtsexpedition,

 lebt mit einer Unzahl vonKopien  seiner  Person  auf  einem  Planeten.  Schwervsrständlicher  pharitastischür  Film. Ab 16.

"  18.15 Puebla  Tlaxcala.  Mensch  und  Umwelt  Im Wandel derZeit. BeriTht über das lexiko-Proiekt  der Deutst.henForschungsgemeinschaft.
 -  16.SS Schüler-Expreß.  -2öi5  Petroce!ii.  Reihe. /"'» 1n.

Kleinkinder

Die Ostschweiz

SW

At» 16

Ab 12

Ab 12
u. a. -  Flegie:  Don

e

rovlsion  1977
n ihre Interpreten  und

Die  Geldver-

*zösischkurs

Liebevölle  Eke(

inige  davon  wurden
inze Erde verbreitet,
tens so viele Ratten
anns  Sendung  führi!l und  in dle Slums
Ratten  des  Fernen
attenforscher".

ulleia  (Wh.)  SW

imor  und  Nonsens
Schindler,  Gerhard

twa:  Ab 12  SW
(ommentar.)

uen  Reilhe ist ein
ainen  Willen  stän-

sche Verträge.
bert  Hammond  in

m Elternpaar  wirdLebenseinstellung

)ie  Schande  des
.  -  Kri m inalge-
in Indien  spielt.

hre seines Regi-
or ein  Kriegsge-
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FS 1

9.55  Parallelslalom  Damen

-12.30  (l)bertragung  aus  Sierra  Nevada)

15.20 Vater macht Karriere - Spielfilm (BRD, 195e+)

Ab14SW

Mrt Theo  Lingen,  Lucie  Englisch  u. a. -  Regie:  Carl

Boese.  -  Ein geistig  bescheidenes  Lustapiel  um einen

Sühneidermeister,
 der  vorübergehend  Ministerpräsi-

dent  wird

16. 45  Happy  Tennis  -  mit  Lance  Lumsden  (Wh.)

'17.00  Jolly-Box  -  Trickfilmschau

17.:30  Strandpiraten  -  Ein  ruhiger  Tag  'Ab  12

An einem  stürmlschen  Tag bleibt  ein Ausflugsbus  voy

öMholslcIKsesCaEj:sesntet.aknebnl.eINBnk.kawbeiIrl
 dKeO(iOheGnästlesln ne.iicnhfrgle;

rade  seine  Stärke.

'17.55  Betthupferl  -  Fischer  Dagobert

18.0(1  pan-optikum

18. :%  Gutan  Abend  am  Samstag...  sagt  Heinz

19. 00  0sterreich-Bild  mit  8üdtiro1  aktuell

19.30  Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur

2ü.j5  Dalli,  dalli

22.05  Fragen  des  Christen

Studentensfülsorger
 Franz  Haslinger  antwortet.

22.10  Letzte  GrÜße  von.  Onkel  Joe  -  Spielfilm

(England,  1965)
 Ab  18

Mit  John  Mills,  Michael  Caine  u.  a.  -  Regie:  Bryan

- Forbes.  -  Bei  einer  Art  Lotterie,  die  dem  letzten

überlebenden  den  Gesamtgewlnn  zuspricht,  kommt

-
 es zwischen  zwei  verfeindeten  Brüdern  zu einer  tur-

bulenten  Auseinandersetzung,
 bei der  unteischobene

una angebllche  Leichen  die  Hauptrolle  spielen.  Ein

mit  guten  Einfällen  überdurchschnittIich
 gestal)etes

Lustspiel,  dessen  makabre  Note  es auf ieiferes  Publi-

FS 2
16. 00  Konzertstunde

Ludwlg  van  Beethoven:  Waldsteinsonate  t  Satz  und

17. 00  Das  innere  Augs  des  Malers  -  Alexander

Rutsch

17. 15  Meilensteine  der  Weltgeschichte  (Wh.  vom

2. 3.)

18. 00  0rientierung
Aus  Anlaß  der  PfarrgemeinderatswahIen

 In  der  Di-

eizesa  Llnz  und etwas'später  in der  Erzöiözese  Salz-

burg  geht  diese  Orientierungsfolge
 der  Frage  nach.

was  die  ,,Gremialislerung"
 der  Kirche  gebracht  hat:

hat  das  neue  .,Rätesystenl'  zu  der  von  manchen

Synodalen  befürchteten  ,,8owJetisierunga' der  Kirche

geTührt,  hat  es zumlndest  elne  gewisse  Demokratisie-

rung  gebracht  -  oder  ist dle Entwicklung  wieder  au{

die  Irlitiative  (oder  Nichtinltiative)  der  Priester  zu-

rückgefallen?  Dazu  ein  Filmbeltrag  von  llse  Vögl

und Michael  Weinmann  und eln Siudiogespräch,  das

Herbert  Weissenberger  leltet.

18. 30  0hne  Maulkorb

19. 20  Der  orientierte  Hausha.lt  -  Küchenplanung

(Wh.)

19. 50  Die  Galerie

20.15  Schwarze  Liste  -  Von  David  W. Rintels  Ab  16

Mit  George  C. Scott,  William  Devane  u. a.  -  Regle:

Lamont  JOhnson.  -  Zeitkritischer  Fernsehfilm,  de+

einen  authentischen  Fall  pülitischer  Verlolgung  aus

dem  Amerika  der 5(1er und 8üer Jahre  schildert.  Bei

emer  von dem  Senator  Joseph  McCarthy  geschürten

Jagd  nach  wirklichen  und  angeblichen  Kümmunisten

wurden  viele  Künstler  des  amerikanischen  Show-

busineß  gruhdlos  verleumdet.  Einer  -von  Ihnen,  dei

Rundfunksorecher  John  Henry  Faulk,  wurde  arbeits-

los. -Da  Faulk  in. elnem  Bulletin,  der  gefCirchteten

,.sr.hwarzen  Liste",  als  .,schlechter  Amerikaner"  be-

zeichnet  wurde,  war  es  für  ihn  unmöglich,  einen

21. 45.  Internationa!es
 Jazz-Festival  R71ontreux

ARD
17.15  Man  hadd  die Hand  nicht  ab, die einbn  füttert.  Rho-  

desien.  kirche  zwischen  den  Fronten.

20.15  Sdtiffbruch  der  Seelen.  Spielfilm  (USA,  1937)  über

den  Sensationsprozeß
 um einen  Sklavenhäiidler,  der  bei

einer  Sbhiffsreise  Menschen  geopiert  haben  soll,  um

sein  eigenes  Leben  zu retten.  Ab  18.

ZDF
16.ü(I  Urlaub  nach  MaD. Urlaub  auf Schlössern  und  Burgen.

19. fö) Das  Haus  am Eaton  Place.  Ab 14.

20.15  Dalli  -  dalli.  -  2t5(1  Üas  aktuelle  Sport-Studio.  -

23.ü5  0er  Hexer.  SpielTllm  (BRD,  1964).  Krlmi  nach

Edgar  Wallace  in einer  Mlschung  aus Gruselstory  und

Persiflage.  Ab 18.  '

HORFUNK

Programmauswahl
 gezielt  präsentiert

Querschniti  durch  das  Hörfunkangebot
 der  Woche.  ohne  Abendprogramm

Kirchenfunk

Tägliö

(Plarrer  Wilhelm  Müller,  Meidling).

M5o::!%fa!bRia-sa"Mso'raggenbetrachtung
 (Pfariei

Herberl  Schmatzberger,  Gro13gmain.

sbg.).

6.55  0 1 -  Morgenbetrachtung
 (Wh.

Ö R).

Seo.ünsmagt R2a: MM'oargenbetrachtung (PJarrei

Herbert  Schmatzberger,  Großgmain,

7.30  0s\'!'- Okumenische  Morgenfeier:

,,lch  mag  mich  (selber)  nicht.aa (Pt.

Gerhard  Wiesner,  ev.-ref.,  Pf.  Otto

Feursfein,  r.-k.,  Pastor  Kurt  Theu-

rer,  meth.)

B.30  r5  3 - Güspel-Matinee.

9.DD O R - Evangelischer  Gottesdienst

bruck  (Pfarrer  Peter  Ziermann).

9. 45 C) 1 - Geistliche  Stunde:  ,,Andachf

'des  täglichen  Lebens.aa  (Msgr.  Dr.

10. O[) g":f-C€'aat;o"liGsca+':edra'Hao#eas!7e"n"';')aus

Stadt.  Ordinarium:  Ludwig  Senfl:

Tegernseer  Kreuzmesse.

'ütTermenschlichen
 .Eigenschaftön.

und so kann  sich der Leser  in dei

Identifikation  mit  dem  Detektiv

meist  selbst  in  eine  neue,  in  sei-

nen  Augen  höherwertige  Rolle  ver-

setzen.

Oonnemag,  24. Mtirz
9.15  0 1 + O R - Dey rechte  Gebrauch

von  Trtiumen:  Intellektuelle  und

künstleriache  Leistungen  im Traum.

(SF.)

1D.35  0 1 - Premiere  Thea)er  der  Ju-

gend.  (SF.)

15.20  0 1 -  Mehr  lernen  -  mem  wissen.

Erziehung.

15.30  t:l 1-  Die  Imernationale  Radiouni-

versität.  Krimis  und  Kriminolögie

(2).  Die  Problematik  der  Gewaltdar-

stellung  in Fernsehkrimia.

17.1(1  0  1 - Familienfunk.  Zwei)e  Halbzeit

-  Informationen  f(ir  ältere  Men-

schen.  ..Sammlung  statt  Zerstreu-

un(j'.  Wie  wk  mit  der  Freizeit  mem

anfangen  könnten.

Freitag,  25. März

'15.(15 0 1 - Mem  lernen  -  mehr  wissen

Die  Viettalt  des  Agentenromans:  Ein

Bsstseller  wird  geboren.

15.3D  r3 * - Das  aktuelle  wissenschaft-

liche  Buch.  ,,Grundkurs  des  Glau-

bens:'  Nach  dem  gleichnamigen

Werk  von  Karl  Rahner  (1).  Hörer

der  Botschatt:  [)er  Mensch  vor  dem

absüluten  Geheimnis.

In der  GEISTLICHEN  STUNDE  spricht

Df.  Olaf  Cülerus-Geldern,  90'RI  Kla-

genfurt,  Waaggasse  18. Telefonisch  er-

relchtiar  am 2[). 3. VOn 1ü.oo-11.oO  UhT

im ORF-Landesstudio  Kärnten,  Klagen-

furt:  ü4222/Bü  4 44.

heit.
Mittwoch  urid  8amstag

7.65  CI 1 -  Nachrichten  aus  der  christli-

chen  Welt.

Bildung  und  Wissenschaft

Montag  bls  Donnerstag

16.30  0 R - Wohnprobleme.  1. Wle  kommt

man zu einer  Wohnung;  2.  Proble-

me der-,,grünen  Witwen";  3. Kinder

im Wohnsilo;  4. Selber  bauen.

Montag,  21. März

9.15  CI 1 % 0  R -  Bsrufe  mit 2ukunff:

Kindergärtnerin  (SF.).

10.(15 t) * -  ,,[)er  Schlüsael  zu  unserer

Wir)schafl  Begrlffe  -  Zusammen-

hänge  -  Emwicklungen":  Was  wis-

sen  wir  über  unsere  Wirtschaft?

(sp.).

10.35  U 1 - Religionsunterricht
 heute:  Das

:kv1a"nag':IscThhean"a'RJlsigFron;un::rrric'A'?.")
15.05  CT 1 - Mehr  lernen  -  mehr  wissen.

Vater-Sohn-Konflikt
 in der  Dichtung.

Gerhart  Hauptmann:  ,,Michael  Kra-

mfü.'a

1S.3f1  0 1 -  Forschei  zu  Gast.  Univ.-Düz.

Dr.  Wolfgang  Raab:  Im  Kampf  ge-

gen  die  Schuppenflechte.

17.1ü  0 'I -  Familienfunk.  Eine  Schule

ohne  Noten  (i).  Hartmut  vün  Hen-

tigs  Bielefelder  Obersfüfen-Kolleg.

Diens)ag,  22. Mtirz

10.36  C7 1 - Zeugen  der Zeit:  Rosa  Joch-

mann.  (SF.)

'15.30  0 1 - Gleichheit  als Bedingung  und

Grenze  der  Freiheit.

17.1ü  O i -  Famllienfunk.  Eine  Schule

ohne  Noten  (2).

Mittwoch,  23. Matz

9.D5  0  1 +  ü  R -  NaturWissenschaTt
 -

verständlich  gemacht:  Greqor  Men-

del  und die  Vererbung.  iSF.)

15.05  CI 1.-  Mehr  lernen  -  mehi  wissen.

Gleiche  Dichtungen  -  verschiedene

Komponisten.  Johann  Wolfgang

Goethe:  ..Nur  wer  die  Sehnsucht

kennt...'a  (Zelför,  Beethoven,  Schu-

bert,  St.humatin,  Wolf).

15.30  0 1 - Die  Internationale  Radiouni-

versität.  Krimis  und  Kriminologie

(1).  Die  Faszination  dei  Krimis.  -

Die  Dämonie  des  Bösen  übte  von

jeher  eine  fast  maglsche  Anzie-

hungskraft  auf die  menschliche  Vor-

stellung  aus.  - So  kommt  es.  daß

sich  Menschen  verschiedenster  So-

zial-  oder  Bildungsschichten
 füi  die

Kriminalll)eraiur  interessieren.  Dail

der  Krimi  meist  wklilichkeitsffümc'

ist. sBrf  dabei  nicht,  sondern  stärkf

anur den  Glauben  en  Menschen  mij

Literatur

polinski  & Waschlapski  auf  dem

berstenden  Stern".  Von  Fritz  -Mol-

den.  -  Molden,  1924 geboren,  wurde

nach  dem  Kriege  Sekretär  des

Außenmlnisters.  dann  Redakteur  der

Presse'  in Wien,  1985 gründete  er

den  Verlag  FrltZ  Molden.  In i*Fepo-

linskt  &  Waschlapski'  erzählt  er

die  Geschichte  seiner  unruhigen  Ju-

gend,  die  zugleich  elne  Auseln-

andersetzung  mit  dem  Ich ist.

Montag  bis  Donnerstag

16.45  0 R - ..Seltsame  Geschichten  von

Räubern  und  Polizisten.  Briefträ-

görn  und  Prlnzessinnen,  Drachen

und  anderen  Tieren".  Erzählung  von

Karel  Capek.

Sonntag,  20. März

8.15  01  -  Du  holde  Kunat.  ..Laue  Luft

kümmt  blau  geflossen"

10.30  0 R - Die  Funkerzählung.  ,,Ein  Hel-

denleben".  Von  füan Vyskocil.

14.0(1  01  - Der  dramatisierte  Sonntags-

rr:rman. ,,Catch  22". Von  Joseph  Hel-

ler.  (12)

18.DD  O R - ,,üie  Blinden."  Hörspiel  von

Walter  Davy.  -  Im  Hotel  ,,Aremini

ist ein  Blinder  Telefonist.  Bei  der

Vermittlung  oer  Telefongespräche

erbringt  er  verschiedenen  Hotel-

gästen  eine  Anzahl  von  zusätzli-

chen Hilfeleistungen,  la er rettet

so6ar  einem  Gast  das  Leben.  Da

beschlleBt die Direktion, eine voll-l
automatische  Telefonanlage  anzu-

schaTfen.  Dadurch  verliert  nicht  nur

Mantlet  seinen  Pos)en.  sondern

17.'1(1 0 1 -  ..Diese  T6ne."  Henspitil  von

Voiislav  Kuzmahovic.  -  Der  Vö(

kurzem im 47. Lebenslahr  verstor-

bene  Vojislav  KuzmanovR.  veröffent-

llchte  zwei Btinde  Erzählungen  und

Romanlragmente,  die  ihn  als  eine

det  gröi3ten  Begabungen  der  neue-

ren  iugoslawischeh  Literaöur  aus-

weisen.  In  seinem  Hörspiel  .j]iese

Töne"  zelgt  Kuzmanovic,  wie  unter-

Klantyeiz  reagieren.  Sie hören  nichl

Faadio  Vatikan

Deutschsprachige
 Sendungen  täglich  um

20.3[) Uhr  auf  Mittelwelle  198 m.

Sonntag:  Römische  Skizzen.

Montag:  Aus  der  Weltkirche.

Dienstag:  Von  der  Schwierigkeit,  'heute

Christ  zu sein.

Mittwoch:  Bericht  aus  Rom.

r)onnerstag:  Im Brennpunkt.

Freitag:  Die  Frohbotschaft  zum  Sonntag.

Sarnstag:  Unser  Missionsrapport.

BEZIRK  LANDE

GEMEINDEBLATT
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Wir  gedenken  in Dankbarkeit  unseres  am 26. M;arz 1976 verstorbenen Vaters, Herrn
Kommerzialrat  Fritz  Huber' beim'  ersten  Jahrtagsamt  am Sonnfag,  27. März 1977 um I j Uhr, in der Sfadfpfarrkirche zu Unserer Lieben Frau  in Landeck.

 Elisabeth Mayer
Friedl  Fraggalosch  _ ',

I
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Gsmeindablat*
18. März  1 977

Gildenmeisterschüfi
im luffgewehr

Bexirksschutmnbund
lündeck

Sieg  beim  Dreibezirkswettkampf  im

Luffgewehrschiefyen

jährlich  einmal  messen  die  Bezirke  Imsl,

Reuffe  und  Landeck  sich  mit  den  füsten

Schü)zen  im  Lufigewehrschief5en.  Iri  diesem

Jahr war Landeck  der Ausfragungsorf  und der

Wettkampf  1ieF5 die  gewisse  Spannung  be-

stimmf  nicht  missen.  Die Schützen  aus dem Be-

zirk Landeck  siegfen  bei 320 We+tkampfschul)

mit 8 Kreisen  Vorsprung,  während  Imsf  und

Reutfe  sich unentschieden  trennten.  Der  Ring-

durchschniff  der  siegreichen  Ach+ermannschaft

be+rug  360 Ringe.  Die besfen  Einzelergebnisse:

Krebscher  Norbert,  Bez. Imsf und  Sch6pf  Irene,

Bez.  Landeck,  je 375 Ringe;-  Stettin  Karl, Bez.

Reufte,  369;  Sfreng  Alois,  Bez.  Landeck,  367;

Berghammer  Kurf,  Bez.  Imsf,  366;  Lempach

Walter,  Bez.  Reufte,  364; Reins4ad1er  Herberi,

Bez.  Imst,  362;  San!eler  Kurf,  Bez.  Landeck,

361 ; Heirafher  Albin  u. Brunnar  Josef, beide

Bez. Reutfe,  je 360 Ringe.  Mannschaffsweriung

Ends+and:  Bezirk  Landeck,  2.878 Ringe;  Bezirk

ReuHe,  2.87ü Ringe;  Bezirk  Imsf, 2.870 Ringe.

Am  Donnerstag,  17. 2., wurde  die  Gilden-

eisferschaff  im  Luf)gewehr  durchgeführf.  Im

novierfen  Schief51oka1 war es eine Freude,

an Schülzen  'füi  ihrem  Kampf  um den Gil-

snmeister  zuzusehen.  Ergebnisse:  Schfüzenkl.:

u. Gildenmeister  1977 Waibl  Emmerich,  364;

Wilhelmer  Helmut,  363; 3. Handle  Franz,

54a 4. Gastl Fritz, 329; 5. Sfraudi  josef,  327;

Stecher  Karl,  326; 7. Plangger  Hans, 307; 8.

ock Walter,  302; 9. Erhart  Edi, 289; IO. Car-

entari  Engl, 279; 11. Wei§kopf  Werner,  234.

eniorenkl.:  1. u. Gildenmeister  1977 Wiener

epp,  360; 2. Pöll Oskar,  356; 3. Kobler  AI-

aed, 353; 4. Grie't5er  Albert, 339; 5. Paradies

rwin,  335;  6. Jenewefö  Oskar,  333; 7. Ma-

ler  üax,  331 ; 8. Rangger  Hermann,  328; 9.

'urtscher  Alois,  302;  10. Windisch  Adi,  287.

(lfschüfzen:  'l.  u. Gildenmeister  1977 Kriller

'ranz,  288;  2. Jarosch Vik+or,  274; 3. Schöpf

"ran4  270; 4. Roilo  Josel 239; 5. Zelle Hein-

'ich,  236.  Valeranenkl.:  1. u. Gildenmeister

1977 Gröbner  Franz,,379;  2. Rimml  Josef,  362.

)amenkl.:  l  u. Gildenmeislerin  1977 Kobler

Maria,  342; 2. Rangger  llse, 336; 3. Paradies

Berta,  233; 4. Erhari  Regina,  172. junioren:  1.

u. Gildenmeis}er  1977 Hornischer  Egberf,  309;

Jungschü4zen:  l. u. Gildenmeisfer  1977 Schei-

ber  Rudi,  325; 2. Kain  üichael,  321 ; 3. Grief5er

Sfefan,  291 ; 4. Wei(5  Arnold,,  242; 5. Kobler

Gerald,  223; 6. Adelsberger  Chrisfian,  218; 7.

Cusch Ludwig,  215; 8. Hechenblaickner  Alfred,

159;  9. Wernig  Arfhur,  '157; 10. Müller  Ingo,

154; 11. Zollet  Vikior,  144 Ringe.

6oitesdienste in lündeck

G«ldenmeislerschaft  mJl  46 Teilnehmern

Die diei)ährige  Gildenmeisferschaff  mit dem

Luffgewehr  und der  Luftpisfole  brachfe  nicht

nur gufe  Leisfungen  sondern  auch ein gro15es

Teilnehmerfeld.  Ergebnisse:  Schüizenkl.:  1.

Sctfüimngilde IOms

ffl P€Ji€eli
Goltesdiensfördnung  Landeck

Sonnfag,  20.  3.:  4. Fasfensonnfag:  6.30 Uhr

Frühmesse  f. Engelberf  Slenico;  9 Uhr Amf  f.

Karolina  u. Josef Probst;  11 Uhr Kindermesse

f. Fam.  Böck; 19.30  Uhr A6endmesse  f. Adolf

Kirschner.
Monfag,  21. 3.: In d. 4. Fasfenwoche:  7 Uhr

Messe  €. Georg  u. Paul Kirschbichler;  19,30  Uhr

Kreuzwegandachf.
 '

Dienstag,  22. 3.: In d. 4. Fastenwoche:  7 Uhr-

'Messe  f. Lina  B5g1; 19.30 Uhr Kreuzwegan-

dachf.
/Aitlwoch,  23. 3.: In d. 4. Fastenwoche  19.30

Uhr  Abendmesse  f. Rudolf  u.  Maria  Trenk-

walder.
Donnerstag,  24. 3.: In d. 4. Fastenwoche:  7 Uhr

Messe  f. Luise u. Wilhelm  Kaubek;  19.30  Uhr

Kreuzwegandaföf.
Freitag,  25. 3.: Fesf Maria  Verkündigung:  19.30

Uhr L Jahrtagsgottesdienst  f. Peter  Demanega.

Samsiag,  26. 3.: In CI. 4. Fastenwoche:  17 Uhr

Rosenkranz  u. Beichfe;  18.3ü Uhr  Vorabend-

messe f. Josel  u. Cözilia  Th6ni.

Sonnfag,  27. 3.: 5. Fastensonnlag  (Passions-

sonntag):  6.30 Uhr Frühmesse  f. Aloisia  Weis-

iele;  9 Uhr 1. Jahrtagsamf  f. Eduard  Landerer;

11 Uhr  L  Jahrtagsamt  f. Frifz Huber;  19.3ü

Uhr AbemJmesse  f. Rudolf  Kircher.

Gottesdienslordnung  %rjen

Sonntag,  20. 3.: 8.30 Uhr Messe  f. Josef Lech-

leitner  (f. d. Pfarrgem.);  10.30  Uhr Jahresmesse

f. Anna  u. Franz Bartl;  l9.30  Uhr Jahresmesse

f. Franz  Korbes.

Montag,  21. 3.: 7.15 Uhr Jahresmesse  f. Dekaö

Andreas  Raggl;  f. Erns+ Kurz.

Dienstag,  22. 3.: 7.'l5 Uhr Messe  f. Alois  S)ark;

l. Hermine  Schmid.

/nittwoch,'  23. 3.: 7.15 Uhr Messe  f. Emil Pfeif-

hofer;  f. Fam.  Ehar+-Vetter;  19.30 Uhr jahres-

messe  (. Hubert  Hauser.

Donnerstag,  24. 3.: 7.15 Uhr Jahresmesse  für

WilheImine'Pirsch'ner;  f. Josef  u. Katharina

Buchmeier.

Freitag,  25. 3.: 7.15 Uhr Messe  f. Rudolf  Kris-

mer; «. josef  Vogt.

Samstag,  26. 3.: 7.15 Uhr Messe  f. Ferdinand

Siaudacher;  f. Alois  u. Ida Lechner;  19.30 Uhr

/nesse  l. Erwin  Habicher  u. Paul Mrak.

Gollesdienstomnung  Bruggen

Sonnfag,  20. 3.: 4. Fastensonntag,  Laetare:  9

Uhr  Amt f. d. Flarrgemeinde;  10.30 Uhr Kin-

dermesss  f. Alexandsr  Jörg;  19.30 Uhr Messe

t. Josef  Tiefenbrunn.

Monfag,  2l. 3.: 7.15  Uhr Messe  f. Albin  und

Maria  Bonelli;  19.30 Uhr  Kreuzweg.

Diensfag,  22. 3.:  19.30  Uhr  jugentJmesse  für

verst. Eltern  Scherl.

Mitfwoch,  23.  3.:  7.15  Uhr  Messe  für  Alois

Schmid;  19.3ü Uhr Kreuzweg.

Donners+ag,  24. 3.:  17  Uhr  Kindermesse  f.

Franz  Erhart;  19.30 Uhr Kreuzweg.

Freifag,.  25. 3.: Fest /Maria  Verkündigung:  19.30

Uhr  Am+ (Frauenmesse)  l. üaria  u. Klemens

Schreiber.

Samsfag,  26. 3.: 7.15 Uhr /'Aesse f. Hans Walch;

17 Uhr Kinderkreuzweg  (Beichtgel.);  19.30 Uhr

Kreuzweg  mit Beichfgel.

Goftesdienstordnung  Zams

Sonntag,  2Ü. 3.:  4. Faslensonntag:  8.3C) Uhr

1. Jahresamt  f. hla+hilde  Oberhuber  u. 2. An-

spreche  f.d.  üänner  - üönnerbundopferl  1ü.30

U)'ir  Jahresamt  f. Elmar  Riedl.

Monlag,  2l.  3.:  In  der  4. Fastenwoche:  6.30

Uhr  Messe  für  Dipl.-lng.  Erich Kranner.

Dienslag,  22. 3.: In der 4. Fasfenwoche:  19.30

Uhr Messe  l. Verst.  d. Fam. Hans Grissemann.

Miffwoch,  23. 3.: In der 4. Fas)enwoche:  7.15

Uhr  Schülermesse  als L  jahresamt  f. Albert

Nairz.
Donnerstag,  24. 3.: In der 4. Fastenwoche:

19.30 Uhr Jahresmesse  f. Aloisia  Hueber.

Frei+ag,  25. 3.: Fest Verkündigung  des Herrn:

7.ß  Uhr  Jahresmesse  f. Anfonia  Graf.

Sfreng  Alois,  366; 2. Wucherer  Sepp,  359; 3.

Pfandl Hans,  345.  Damenkl.:  L  Schwarzenba-

cher Edi+h, 335; 2. Wille  Margarethe,  328;  3.

Pezzei  He.rta, 311. Jungschützenkl.:  1. Wudherer

Gerold;  2. Wucherer  -Herberl;  3. Wucherer

/'vtarkus. Juniorenkl.:  1. ScMp(  Irene,  375 (Ta-

gesbesfJeisfung).  Seniorenkl.:  1. Schöpf  Ru-

doH, 355; 2. Prim. Dr. F. Pezzei,  334; 3. Wu-

cherer  Alois,  324. Alfschützenkl.:  l  Kosfolnik

johann,  3(X). Pisfolenklasse:  1:  Ptandl  Hans,

346; 2. Keuschnigg  Norbert  sen., 337; 3. Rang-

ger  Josef, 335 Ringe.

Tennisclub lündeck
Unsere  heurige  Generalversammlung  fim=lef

am Freitag,  25. 3. 77,  um 20 Uhr,  im  Hotel

Sonne  in Landeck  stat+. AnschlieFiend  Filmvor-

führung.

Tagesordnung:

l  BegrüF5ung  durch den Präsidenfen

2. 7er1esung  des letzten  Protokolles

3. Bericm  des Prösidenfen,  des Sportwartes,

des Jugendwarles,  des Kassiers

4. Enflasfüng  des,Präsidenten  u. Kassiers

5. Ber:ch)  über  Tennisplatzausbau  bzw.

Planungen  für  5977

6. Neuwahlen

7. Allfälliges

8. Filmvorlührung

Gleichzeifig  geben  wir bekannt,  daf5 auf viel-

fachen  Wunsch  heuer  der erste Schiausflug  des

TCL  am  Sonntag,  27.  3. 1977,  nach  Serfaus

sfaftfindef.  Separa+e  Einladungen  ergehen  an

alle C(ubmiiglieder.

ffl BfUggen Iüms
Samstag,  26. 3.: In der 4. Fasfenwoffie:  6.30

Uhr jahresam)  f. Eduard  Haid;  19.30  Uhr Vor-

abendmesse  als  1. jahresamt  f. Maria  Zangerl.

Sonnfag,  27.  3.:  5. Fasfensonntagi  8.30 Uhr

Jahresamt  f. Josef  und  Aloisia  Oberkofler;

10.30  Uhr Messe  l. d. Pfarrfamilie.

Xrxtl. Dienil lNur bei wirklidiei  Dringlldikeill

von  Samstag  7 Uhr früh  bii  Montag  7 Uhr früh

20. März  197f7:

landedt-Zams4Iians-Sdiönwl*si
Dr. Praxmarer,  Pians, Tel. 2027

Si Anton-Petlneu:

Dr. Vikfor  Haidegger,  Te1. 0544B-222

20.Märx1977:
Prutz, Ried:
Haupldiensl:  Vom  Samstag  7 Uhr früh bis Mon-

tag 7 Uhr früh.

Dr. Chris+of  Angerer,  Prutz  135, Tel. 05472-202

Pfunds,  Nauders:

Ominalionsdientl:  Samstag  7 Uhr bis 12 Uhr.

Dr.  Friedr.  Kunczidcy,  Pfunds  45, Tel. (:J5474-207

19. und  20. Mnyz  1977:

Kappl-See-Galtür-lsdigl:
. Dr. W. Köck,  Tel. ü5445-230

Tierärzflidier  Sonntagsdiensf:

Tzt. Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel. 268

S»adtapolheke  ntu in dringendeö  Fällen

Tiwag-Stördiensl  (Landed<-Zams)  Ruf 2210

24.März1977:
Mutferberatung,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigenfümer  u, Verleger:  Stad+-

gemeinde  Landedc  - Sdiriffleilung  u. Var-

waltung:  650D Lande&,  Rathaus,  Tel. 2214

oder  2403  -  Für Verlag,  Inhalt  und In-

seratenteil  veranlwortli*:  Oswald  Perktold,

Landeck,  Rafhaus  - Ersföeinf  jeden  Freitag  -

Vierteljährlidier  BezugspreisS  22.- (eins&l.

8o/o Mwsf.)  - Versdilei))preis  S 3.-  (incl.

8o/o Mwsf.)  - Verlagsposiamf  6500 Landed«,

Tirol  -  Erschainungsorl  Lande&  - Dru&:

Tyrolia  Landeck,  Malser  Stra§e  15, Tel. 2512.
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Gebetbücher  und Rosenkränze
in großer  Auswahl

B U C H H A N D L U N G J. J O C H L E R
Jetzt  - billiger

Dibp*rbiunsfarbe
18 kg  MaIerweißspezial-

 189.
O. Mii1lauer

Zams  - Tel.  2?18

Renaull

"  moderti

1218<r;myMotor,57DIN-PSl45km/h.
 -

 w;iiichgutoaberrahtet
 :

Erwin  Nj-l/t-H&Co.Ges.m.b.H.
6500  Landeck,lnnstraße  30a
"rei. (0 54 42) 23 76  -
und  alle  örtlichen  RENAULT-Händler



KüufilüuS

GfiSSelllHn-IümS
'U)ab attaat4bg:tee-1,üx anh.p:tturhh.nttt/!p.

Wochenendüngebot:
fteifög, Sümsfög, 18. und 19. Mörx

statt (tO,

Milcti llit. statt(8.  s a.go

1onüföünÄptel3kti s 6@90per  kg

4fln,dihrbr,,'Ktnrlp«t««tibp/ in,«mbeusSKitgdes-

Freundliföe

KELLNERIN
(auch  Antängerin)  wird gesuchf.

Gasthol  Sehieferer, Urgen,, Telefon 05442-276116

iiiiaiaiiiiiiiisiiiiisiiiaiaiiziiimffifflfflfflNfflfilalfflffiQfflfflfflffifflffiaaalaalalffifflfflalffi4la  aaIl
r -g @.

e l über  Ound

% < @ nocheineÜm«««bgl»u»tg a=
!  0 =a  wartetim(3escl»äflauf Sa

g a5-  ausschneiden

e €@ € Sie haben nur 8

!  (/) p

a

!-  6  C.
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H
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Bis  auf  weiteres  für  unsere  Gäste

ieaen 9m:gtag %t7tk unA T4%2 2/@ HoIal Stmne lündetk

Däe Reeäs-Sa=agsatieh
Bedruckie Teppictitföden üus
Belgien, Hollünd und EnglüntlSpünnteppiehe  OrlO

wuryderbare  [ruckfeppiche  aus  Belgien  für
deri gesamfen Wohnbereich in den' Fma2rbneunr 129,
beige  und  grün,  kurze  Schlinge

Sptmnleppiehe  Pile
(ieuesfe  Drucke  aus Holland  für rusfikale  u.moderne  Räume,  für Ho+elhallen,  Gänge,Stiegen,  da treppengeeignet,

 rollsfuhlfesf  in

den Farben beige, grün, braun und gmo!dnur 186,
kurze  Schlinge

Unsere  Serviceleistuögen  für Sie: Bodenverlegung,kostenlose  Hauszus+ellung,  HofeIauss+aftungs-Auf)en-
dienst.

Spüntdeppiche  Kork
aus 100 % Polyamid aus England,  wunder-bare  Dessins  in höchsfer  Oualiföt  (anfi-sfafisch> für Geschäftsbereifö.

 Büros,  Hofel-hallen,  Eflzimmer,  Resfauranfs,  Aufentha1fs-räume, Stiegen Gönge usw. kurzp Sc%linge löö2 ins  »Dazu die pqs,sendep 7APETEN aus 4ez Pe,sjak Tape-ten-Diskont:  1.OC)O Rol)en  Lagertapeten  und  IODiskontnach1a(51

+extilcenfer wesffirol das gföf5fe teppichhaus!

Wir litil»en timgel»ütii Eqöffmmg a

Auf alle Texfil- und Spielwaren 5 %
Skonfo.

Neu  in unserer  Feinkosfabteilung:

Frisehfleiscti von der
Me1xgeteiErnslMürkJPerjen

Wir  freuen  uns auf  Ihren  Besuch!

Meöl 700 statt870  1 kgROland lüngkorn ReiS
PF(lXlöMINeN GOld V(l«:uUm .tatt48.- 1f4kgSpiil Orüngensüft, 2 liief
PefSil EI 18
MillH WeiCtlSpölfü, 4 li!eF
IOin$ Setlfflllld, 10 SIOCk
ESkimO-EiS, Fümilienpückung
Wiener Speliül POlniSCl1e ,1. k.

fEINKOST SCHWARI, lündetk, SültirnersIrtißa !2
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Gemeindablaff

Jugendreisesekretariat
 TyrolAnichsfrahe  29-31,  6010 Innsbruck,  Telefon  22742-22744

sucht  für den  Winfer  1977-78  sowie  für den  Sommer  1978  Häuserm für die  Unfarbringung  von  Jugendlichen  sowie  Familienfreizeifen(Gruppen).  Vollpension  oder  Selbsfverpflegung  möglich.  Eiloffertemit  Preisangaben  erbeteni

Wir  suchen  für selbsfändiges  Arbeifen  jungen  Bur-schen  m Dauersfellung  zu besfen  Bedingungen.  Kochoder  Metzger  bevorzugf.
 ,,
Ga-sthof  Vorhofer,  Landeck

LKW-Fahrer  mif  Praxis,  C- und  E-Führerschein  gesucht

,Telefon  05441-249

LANDECK
Landeck,  urichstraße  - Tel.  22'11bei  uns gibt  es Sonderangebote  nicht  nur an bestimmfen  Tagen,  sondern  die  ganxe  Woche:  Schon  ab

Montag  bis Samslag!

WOCHEN-SONDERANGEBOT
 vom  18.  bis 26. Märzj977:

" ital.  Ölace-Reis  '
 1kg  6*9Ü  %rsil  ET 18, 5400  gr

Rauch  Weizenmehl,  Type  700,  glaff  1 kg  15(1
Vit:a - IOO o//,, Sonnenblumenöl

 2 Liter 5:L9Ü pro-D'xa' ET 'a' 54oo g" -RamB !/,  kg ' 5*5Ü Cluanfo-Wäscheweichspüler,
 4a1tDar'oo Äprikose-n'am 48@8(1 Schwarzkopf  Glem-Yital-Shampoo

 -

j  Kübel  2.80  kg Nefto

Darbo Pllaumen-jam 46@80 SKoarmfellnle:IE2i,oSOchgurpFplen, Kräuter, Profein,
! Kübel 2,80 kg Netto

- IFA-Orangeade,  2 It
1:6 verdLinnbar

 + S 8. -Einsafz  2!190 'Drei-Wetter-Taft,  18oz  Dose

- DAUER-TIEFPREISE:

I It. Vollmilch
 7.7D

1/, kg Tee-Bufter
 16. z, Primo-Clo-Papier, 4er Packung10 Stück Semmel ' - 7*50 Herzbla1t-Clo-Papier, 4er-PackungSONDERANGEBOT aus unserer Frischwarenabteilung: am 18.  und  19.  MHtz  1977:

I Milchzopf, ca 400 gr  nur  [90 - Sizil.  Tanocoo-Orangen,
 1 kg  "IOSlückSemmel

 4ö90
Ung.  Hühnerkeulen,  500 gr

 19*9(1  Ba'anen' I kgI kg Iglo-Pommes  frifes
 249D Inl. Zwfebel,  gelb,  ca. 5 kg

13!1.ao

138.'ao

tig.at»

14.9ü

28.90

14.9D

8.90

8.90

44.9üffA-Markt  ZANGERL  isf zwar  etwas  kleiner,  aber  viel  beweglicher  als die  sogenannten  ,,öiganlen'!  Bei

ZANGERL  werden  S»e individuell  bedient  und  finden  Sie immer  akluelle  Angebote!  Unser  Standorl  am

alten  Marktplatz  von  Landeck  bietet  unseren  Kunden  genügend  Parkmöglichkeif!
Kaffee-  und  Likörverkostung!
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Verkaufe  3 Punkl  Hydraulik  T 80 für  Steyr.

Eiferer  Franz  Faggen  10

BARKREDITE!  Rasc)i,  problemlos  und-in  jeder  Höhel

Bankzinsen bei gufer  Boniföf bis zu 6 % wenigerl

Ganzfägig  geöffnef.  Auf  Wunsfö  auch perfönliche

Berafung  in Ihrem  Heim  - Karfe  ,,ich  biffe  um Haus-

besuch"  genügt.

Barkredi+,  Urichstr.  2, 6500  Landeck,  Tel, 05442-3615

'i k'iffi&&&Th&««
 ffff4Q

 u

t

I
J.

-----'-'-'------'-'----
 -l

In unveränderter  Liebe  gedenken  wir  unseres  ein-

zigen  Sohnes,  meines  Bräutigams

Elmar  Riedl
iehrer  -

beim  2. Jahresgottesdienst
 am 20. März  j977,  um

10,30  Uhr_ in der  Pfarrkirföe  Zams.  -

Rosa  und  Josef  Riedl

mit  j%4argit

'i

ffiiööööl
 8

 
u

$O  jAHRE  AVA  - KREDITE

ffiA

@EUe
lur  Sie
sofo»a«Y

einfach-rasch
günstig

AVA
BANK

ffi/l
Vwbile

einfach-rasch
günstig

Prompte

Durchführung
Günstige

Konditionen
Diskrete

Behandlung
Langfristige,
dem  Ertrag/

- Einkommen
angepaßte

Rückzahlung

AVA
BANK

6500 lAWDECK

Ma:,.;H;HjH,;We 66 a

1/erkaufe  Toyota  1200  Coyolla,  Bj. 1972,  in sehr

gufem  Zusfand,  35,000,  -  km.  Tel,  05447-24594

Kellner(in), H«lUSmödCllen»

AöWüScbefin, tmusdiener
werden  ab soforf  oder  nach Vereinbarung

aufgenommen.

Hotel  Schwarzer  Adler,  Landeck,  Te), 2316

EinfümilientlüUS im (füinen
8 grof5e  Räume  +'Nebenräume  geeignef  für Ordi-

na+ion  oder  Baufirma  iti  LandecÄ  zu vermiefen,

Adreise in aer Verwaltung desa Bl@ttes'

POLO FEST&TEST

QUIZ  WOCHEN

,. . *

ph.tfi«8p  Fintrmh«44pr(ptw
 45

Sn.ti.ds.heditaßtinn
 6

Opel Rekoid 1900 Bj.75

fOfdTüunUSXl Bi.75 :?

@ PaSSulVafiüni Bi.76 g
PüSSüillimOSklO Bj.73 g

q FALCH-ZAMS,Hauptstraße13
 !

*»»»****«n*»«m*
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D A N K S A G U N aG .- Für die vielen Beweise aufrichfi5er A- ntei1nahme am Heimgang meines lieben Gatfen, unseres besfen Va-

i -  lers,  Opas  und  Schwiegervaters,
 Herrn

 JOSEF  BRUNELLI-

 Buchhalfer  i. R.und  die  durch  Kranz-  und  Blumenspenden,
 sowie  durch  die  Teilnahme  am Rosenkranz  und  an der  Beerdi-

gung  ausgedrückfe  Verbundenheit
 sagen  wir  allen  Freunden  und Bekannten  ein  herzliches  ,,Vergelt's

Gott".

Unser'besonderer
 Dank  gilt  Herrn  Dr. Huberf  Eberla und Herrn  Dr. Kurt  Mathies  für die  ärzfliche  Betreu-

ung,-sowie  Hochw-.  Herrn  Dekan  Hans  Aichner  für  diö Einsegnung  u. den  Sferbegoftesdiensl
 Weifers  dan-  -

ken  wir  dem  Kirchenchor  und  der  /Ausikkape))e  Zams  für  die  musikalische  Umrahmung,  sowie  der  Abord-

nung  der  Schüfzenkompanie.
 Ebenso  dankön  wir  Herrn  Willy  Freina  als Verfreter  des Südtiroler  Verban-

. des  für  die  frösfenelen  Worte  am Grabe.
I

Za-s" m "z  197' a Franziska  Brunellfünd-'Kinder1i 4iaaari«n«anmirIl1

 

"

Miele  ist bekannt  für seinön  erstklassigen,
mit Funk ausgerüsteten  Kundendiensf.Das sind Vorfeile,  die es nur bei Miele  gib+.

Miele  hatdasVertnouen
 derFrauenBesonders günstigeAktionvom

 2. bis 25.März  1977 bei Ihrem Fachhändler.
ELEKTROHAUS

SCHWENDINGER & FINKLande-ck, Tel. 05442  - 2803, 2804-mit  Filialen  in Nauders,  Pfunds  und  JerzenslhrKüchenspexialistfürElekfro-Einbauküchen

 jeder  Art  u. Form



Gemeindeblaft

18. Marz  1977

Küchenhilfe,  Vertrefung  - Kaffeeköchin  gesucht,  Ver-

pfiegung,  Zimmer,  Dusche  und  Fe-rnsehen.

Tages-Caf6  Krisfall,  Imsf, Te1efon  05412-2214

Kaufe  VW-Bus,  gebrauchf,  fahrbereif.

Landeck,  Telefon  31633

Gelegenheif  zum  Ausschlachten!  Simca  1000,  Baujahr

74, Karosserie  unfallbeschädigf,
 neue  Reifen,  /nofor,

Getriebe  efc. unbeschödigf.  Anfragen  unter.Telefon

05448-295

3.e» fsiißOfhg faf: d<as EefJb da»

(;rt*faqhpfOegt:t
Betonwaren  für  Gartenanlagen  direkf  vom

Erzeuger

BETONW  ARENERZEUGUNG

Herbert  Praxmarer
M I L S bei Imsf,  Tel. 05418-2ü8

Spezialbetrieb  f, Befonfertigfeile
 - Hangsicherungen

 -

Ferfigteilzaun  Exprel5gufzusfellung
 für Gar+enbauar-

fikel  - Kosfenlose  Berafung

Ube.rnehmen  Bewirtschaffung
 einer  FrÜhsfückspensiori

im Raume  Landeck.

Adresse  in der Verwal+ung  des Blat+es

Für unsere  Herrenabteilung
 'suchen  wir

1 Abteilungsleiter
1Verkäufer

Eine  gute  Schul-  und  Allgemeinbi)dung,
 sowie  Freude  a

an Verkauf  und  Mode  selzen  wir  voraus.  Wir  errnög-

lichen  )hnen  ausreichende  Einarbeifung  und biefen

einen  leisfungigerechfen
 Gehalt,

HAUS  DER MODE

Larvdeck, /Valser Sfra('5e 43-45,  Telefon 05442-2307

I

I
J

i
I
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besuchen  Sie unser  Küchen-Center  oder  fragen  -Sie un-

- - sere  Küchenkunden!
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ß  A-6500 uu'at>ccxzrisoi, 1nnstraße 14
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Athfting!fr0hjührsükiion!
Wäschespmne  Alu,  60 Ifm Wöschele!ne  nur  S 375.:

Wasserschläuche
 PVC  und  Gummi  ab S A.-

öarlenrechen  ohne  Sfiel
 ab S 28.-

Schieb4'truhe, sehr sfarke Ausführung  ab S 595.-

Elernif-  und.PVC-füumenkislen
 xu Sonderpreisen!

Brotdo,sen, Email  mif Blumende'kor
 S 59.-

Jenäer Kaffeekannen,  j I
 S 46.-

Porzellanfeller,  +ief und  f1ach ' ab S 14.-

Lirno-Garniluren,
 7-+ei1ig

 S 4'1.-

Kompott-Garnifuren,
 7-fei1ig

 S 38.-

Kaffee-  u. Speiseseryice  zusammen,  32-t1g.
nurS870.-

örofle  Auswahl  u. kleme Preise  bei  Bleikristalf,  Zinn-

artikeln  und Keramik.  In unserer  Spielxeugabteilung

finden  Sie eine  reichhaltige  Auswahl.  Bronxe  getönte

Spiegel  mit  u. ohne  Rahmen  in verschiedenen  Grö§en

- sehr preisgünstig!'Auf
 Wunsch  Zusfellung  lrei  Haus!

Alle  Preise  inkl,  ffiWSt.

Fü.IarxeNndCo.KG.
Souvenir-Boutique

Spenglerei  und  Glaserei

b531 RIED - Telefon  05472-283






